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Dss Urteil des Auslandes
„Nachdem die deutsche« Sozialist«« zur Macht

rekorumt« wäre«, mußten sie. da sie an ihr Ver¬
breche» gebunden waren, die allernotwen ^rgste«
Frage« zurückstellen und ihre ganze gesetzgebe¬
rische und administrative Kraft auf die Soziali¬
sierung und aus. die Umänderung der Gesellschaft
re-ch dem marxistische» Programm verwende».
Lies« Hast, die Wünsche des Proletariats z« ver¬
wirkliche«, hat die Katastrophe beschleunigt. I n -
nerhalb zehn Mouate«  hat die Revolu¬
tion das M a t i » n a i c i g e » t u m , das vier
Jahre Krieg kaum anqeuagt hatte«, i « Frage
gestellt.  Die beabsichtigt«« Steuern und die
angckündigte Vermvgensbeßchlagnahme habe«
eine Auswanderung des Kapitals bewirkt, die
keine polizeiliche Maßnahme auszuhalten im¬
stande rst. Die Fabriken, Maschine«. Gebäulich¬
keiten, überhaupt alles, was nicht auswaudern
kau«, wird zu niedrigen Preisen an Auslän¬
der verkauft.  Die Engländer kaufe« die
Rnhrz-che«. die Rational City Bank ans Ncw-
N»rk läßt sich in Berlin und anderen Städten
nieder, die Guaranty Trust Eompany hat eben¬
falls mehrere Agenturen in Deutschland. Dieser
Prozeß wird durch die Bezahlung der Äriegs-
kofte«, me ein halbes Jahrhundert laug Las Er¬
gebnis der deutschen' Arbeit wegnimmt , begün¬
stigt,. uuh die deutsche Regierung stellt mit
Schrecken diese« Fortschritt ans dem Renne » znm
Abgründe fest, aber es fehlt ihr der Mut
zuzugebe » , daß ihre marxistischen Utopie«
nicht verwirklich, werden können. Sie zieht es
vor. di« Illusionen ihrer Anhänger dadurch zu
verewigen. daß sic immer höhere Löhne bewillig«,
den Arbeitslosen Naturalien und Gelduvter-
stiitznugeu zukommen läßt, und zwar in einer
H»he. die selbst durch die höchste« Steuern nicht
ausgeglichen werden kann. Diese verder¬
benbringende Lage wird so lange
dauern , wie dos sozialistische Re¬
gime bauert, nnb  wen « die politische und
finanzielle Reaktion zu lange ans sich warte»
läßt, da»» wird ci,e vollständige Entwertung
der Mark und der wirtschaftliche Zusammenbruch
Deutschlands die Folge sein. . . Bald wird man
nichts mehr i« Deutschland finde» können. . .
Ein Abgeordneter sagte gines Tages in Weimar;
..Wir werden von einem danerud tagende» sazia-
listischcn Kongreß regiert " Diese Ironie charak¬
terisiert sehr richti,, de» Geisteszustand der herete
Minister gewordener „Gei,offen". Wie ans ihrem
Kougrcß. so fahre.« sie arrch heute fort , das Glück
des Volkes durch Methoden herbeizusühre «, über
die man nnr lachen könnte, wenn lachen ljenle
angebracht märe. . . Mat hat de» Eindruck, daß
alles in die Brüche geht."

* -tz
^ Die vorstehenden Sätze sind von einem

'Franzosen — A. de GuiUenville — geschrieben
und stehen i Pariser „Temps ". Sie sagen uns
leider nur die Wciftrheit, dir große Teile des
deutschen Volles schvn längst erkminr haben . Es
ist ein Unsinn, zu glauben, unter den jetzigen Re-
gierungsniethoden Knute jemals eine Gesundung
eintreten . Das Ausland wird uns infolge unserer
miserablen inneren Zustände so lange aussciugen,

^WZbis kein Blut mehr in dem deutschen Körper
f?& vorhanden ist. Für heute sei rin typisches Bei¬

spiel herausgegriffen . Ein Brief rns Ausland
lostet 20 Pfennig . In der Schweiz müssen für
einen Ausländsbrief 20 Centimes, nach deutscher
Währung also zwei Pfennige , bezahlt werden.
Was tun nun große Schweizer Firmen ? Hie
bringen ihre ganze Post auf deutschen Boden,
«nn sie tron hier aus zu versenden. Die Ver¬
sendung eines Briefes von Deutschland nach der
Schweiz chstê 2 Centimes, die Versendung eines
Briefes innerhalb der Schweiz dagegen 10 Zenti-
mes. Bei dieser Art der Postverssndrmg must
die deutsche Postverwaltung gehörig drauflcgcn.
Und wie hier, so geht eS mit Tausend anderen
Dingen . Das Beispiel zeigt, ivie ein Neuaufbau
mit den bisherigen Rezepten garnicht durchzn-
führen ist.

Ter Franzose hat völlig recht: Die ver¬
derbenbringende Lage wird so lange
kauern , wie d a s so zi a l i st i sch e Regime
dauert.  Und das sozialistische Regime dauert
so 'lange, bis es eben gar nicht mehr geht . Dia
heutigen Führer der Sozialdemokratie haben nicht
den Mut . einzugestehen, daß ihre ganze Poli¬
tik Schisfbruch gelitten  chat . Sie klam-

.mern sHh mit- allen Organen an ihre Posten,
was sie sich dabei denken, wird vou Tag zu Tag
schleierhafter. Die Spatzdn pfeifen es von den
Dächern, das; alle sozialdemokratischen Abgeord-
rieten die Unmöglichkeit des Achtstundentages
längst eingesehen haben. In geheimen sozial¬
demokratischen Kouventikeln beschäftigt man sich
daî rnd mit der Frage , auf welche Weise man
de ^ Achtstundentag beseitigen kann. Mer da ist
guter Rat teuer . Die Beseitigung des Achtstunden¬
tages kostet eben der Sozialdemokratie ihre Macht.
Mcm ist sich auch längst hlar darüber , daß die
Mißwirtschaft in der inneren Der-
waltnng  zu cmem katastrophalen Ende führt.
Der Gtstndsatz: „Freie Bahn dem Untüchtigen und
Unfähigen" wird 'trotz alledem aufrecht erhalten.

Äveise!los besteht in den weitesten deutschen
PüKskrc^en der Wille, der Mißwirtschaft ein
iEirde zx machen Jeder Manu ist sich über das
2 nde klar Es kann nur ein Ende mit Schrecke,!
^strn. Wcht nur in Frankreich , sondern auch in
Deutschland bat man den Eindruck, .„ daß alles
J*K die Pniche geht". Die Revolution wird zweifel-
p»s best Bankerott des Sozialismus im Gefolge
chaben, denn jetzt muß die Soziakdemolratie de¬
ssen , fob sie regieren kann. F»ir alle Urteils-
'«mgenJist bereits der Rachwei« erbracht , daß sie

nicht'' kann. Aber leider must dieser Nachweis
Mir großen finanziellen tOpfcrn des deutschen
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Volkes erkauft werden. Noch klammern sich die
Sozialdemo traten an die Behauptung , das; der
Krieg an allem Unglück schuld sei. Eine Behaup¬
tung , die allerdings je länger , je weniger von
den eigenen Anhängern geglaubt wird

Eine Kundgebung Lderts
rar . Berlin,  1. Jan . Der Reichspräsidentbat

den Reichskanzler, folgende Kundgebung zum Neu-
jahrStage zu veröffentlichen:

Im vergangenen Jahre wurde zwar das Chaos
abgewehrt und die Einheit des Reiches erhalten und
gefestigt. . Indessen mußte unter dem Truck rück¬
sichtslosen' Zwanges ein Friede geschloffen rverden,
der die Ehre unseres Volkes, seinen Wohlstand und
die Früchte vergangener und künftiger Arbeit
fremder ' Gnade zu überantworten droht. Das
heute beginnende Jahr muß entscheiden, ob die
Deutschen trotz allem als Nation und Staat sich
zu behaupten hoffen können oder durch inneren
Hader, dem sich äußerer Haß zugesellt, im endgül¬
tigen Zusammenbruch auch die Hoffnungen ihrer
.Kinder begraben müffen.

Diese Schicksalsfragevor Augen", bitte ich heute
alle, die sich.Deutsche nennen. in der gemeinsamen
Rot die Rethen zu schließen und ein jeder an seiner
Arbettsstelle für den Wiederaufbau unseres Vater¬
landes das Aeutzerste zu tun . ■

Reichspräsident Ebcrt.

»r Wilhelm und der gar
MinS^ Berlin,  1 . Jan . Die „Voss. Zig." teilt

mit , dgh der Verlag Ullstein & Co . demnächst eine
wortgetreue Uebertragung der 75 Handschreibsn
.Kaiser Wilhelms an den Zaren Nikolaus als Buch
Iierausgeben wird . Die „Voff. Ztg." beginnt am
1. Januar mir der Veröffentlichung eines der wich¬
tigsten Dokumente. Durch die gleichzeitige deutsche
Veröffentlichung hofft man einer tendenziösen
Verwertung der Briefe im Auslände vorzubcngen.

Msgr. Pacelli
Köln,  t . Jan . Der Apostolische Nunzius

Msgr. Pacelli hat im Lause des gestrigen Nach¬
mittags die beiden Kirchen St . Gereon und St.
Aposteln besichtigt. Die alten brriihmten Gottes¬
häuser haben bei dem hohen Besucher einen tiefen
Eindruck binterlaffen. Am Silvesterabend folgte
der Apostolische Nunzius einer Einladung beim
Kölner Regierungspräsidenten Dr . Brugger.

Besteuerung der sog.„toten Hand"
Berlin,  1 . Jan . Das Reichskabinett hat

zwei neuen Steuervorlagen zugestimmt. Die eine
enthält die „Körperschafssteuer", die andere die
Ergänzungssteuer zur Reich,Zeinkommensteuer. Die
erstere Vorlage bringt die Besteuerung aller Kör¬
perschaften , sowohl derjenigen , deren Tätigkeit auf
einen Erwerb abzielt , wi; auch der nichterwerbs-
tätigen . In die letzte Kategorie fällt dann>auch
die sogenannte „tote tzälld". Der Steuersatz wird
für die nicht erwerbstätigen mit 10 v. H. des
Einkommens Vvrgeschlagen, für die anderen ge¬
staffelt zwischen 10 und 30 v. H. Das Ergänz,mgs-
steuergcsetz enthält auch die bereits gestern mit - ,
geteilte Austvaichssteuer, die den übermäßigen Auf¬
wand treffen soll.

Regierungspräsident Fuchs
Berlin,  1 . Jan . Der neue Regierungsprä¬

sident von Trier , der Vortragende Rat im Mini¬
sterium für Landwirtschaft , Domänen und Forsten,
Geheimrat Fuchs, dessen bevorstehendeErnennung
zum Regierungspräsidenten von Trier wir vor
Monaten gemeldet hatten , ist nunmehr beauftragt
worden , seinen Posten anzutreten.

Scheidmann
Berlin,  1 . Jan . Der „Vorioärts " bestätigt,

daß Scheidemann bei der StaLtsanwaltschaft in
Berlin den^ Antrag gestellt hat , ein Verfahren
gegen ihn selber ivegen der Beschuldigung einzu¬
leiten, daß er — Scheidemanu — eine Belohnung
auf der« Tod Liebknechts und Rosa Luxemburgs
auSgesetzt habe. Ter Staatsanwalt hat' Scheide¬
mann bereits mitgcteilr , daß , seinem Anträge ent¬
sprechend, ein Ermittelungsverfahren cingeleitet
worden sei.

Der Radikasismus
- Düsfelöorf,  1 . Jan . Die /KMennot und
die Dadurch bedingte teilweise Arbeiislosigkeit in
der Industrie scheint zu einer neuen revolutio¬
nären Beweguug  unter der Arbeiterschaft zu
sülircr«. In einer im Kaisersaal der Tonhalle ab-
gehaltenen Versammlung, die von mehr als
0000 Personen besucht war. kam «rnverkennbar eine
radikale Stimmung zum Duwhbruch. Es wurde
verlangt , dast man an die Bergarbeiterverbände
bcranlreie , daniit sie die Bergarbeiter veran-
laßtcn . die Arbeit einzustellcn, wenn die Industrie¬
betriebe nicht mit Kohlen beliefert unirden. Es
wurde eine Entschließung angenommen, in dev die
volle Bezahlung der sogenannten KaltMchten ver¬
langt wird , wofür Staat und Gemeinden Mittel
bercitstellen sollten.

Besthlsiffc der Rhcinlandskommission
Koblenz,  80 .Dez. Die RheinlabdSkommis-

sion genehmigte: 1. die Aniveiwung der deutschen
Gesetze vom 10. Oktober 1916 und 19. September
1910 betr . die Bewirtschaftung de. Tabaks.  2. Die
Anwendung dcS Gesetzes vom 12. Dezember 1919
betr . die Tabaksteuer.  In beiden Fällen sind
die Bc-fatzungsarmevn zu informieren.

Völkerbund und Suargebiet
PartS,  SO. Dez. Das ,̂J »urnal " meldet, daß

Präsident Wilson  wißen ließ, er sei bereit, den
Völkerbund  zusunnneuzuberufen, der dann so¬
fort nach dem Austausch der Rattsikattonen zu-
samineittroten soll, um bas RcgimedesSaar.
gebiet es  festzusetzen, .

Deutschlands Heeresstärke
mz . London, 2. Jan . Obgleich Deutschland

auf Grund des Friedensvcrtragcs nur ermächligt
ist, drei Monate nach der Ratifikation 100 000 Mann
unter den Waffen zu halten , schätzt das britische
KriegSministerium die heutige Zahl der deutschen
Soldaten auf ungefähr eine Million , darunter
400009 reguläre Soldaten , 12000 Matrosen , öülKiO
bewaffnete Polizisten und ungefähr 50000.0 Zeit¬
freiwillige und Bürgerwehrleute . Die Herab¬
setzung dieser Heeresbestände geht infolge der
gegenwärtigen Lage Deutschlands und der Ar-
beitslvsigkcit nur langsam, vor sich.

Einfnhrfrciheit für Liebesgabe«
Berlin,  31 . Dez. Von zuständiger Stelle er¬

fahren die Pari . Pol . Nachr.: Durch eine Verfü¬
gung b?s Reichsministcriums wird bcstinmu. daß
Liebesgaben  aller Art . die aus dem Ausland«
nachweislich als Geschenk znm eigenen. Bedarf der
inländischen Empfänger eingehcn, ohne Ein¬
fuhrbewilligung  eingeführt werden dürfen.

Vom Reichsgericht
Leipzig.  30 . Dez. In dem großen Festsaal

des Reichsgerichtes fand in Anwesenheit sämtlicher
Mitglieder und Beamten des 3!eichsgerichtrS und
der Reichsanwaltschaft die Verabschiedung des bis¬
herigen ReichHaerichtspräsioenten Freiherrn von
Seckendorfs irnd die Eins  ü h r u n g des nen-
ernannten Präsidenten Delbrück  durch den
PieichSjustizminister Schiffer statt.

Eine Junggesellen - und Jnngfrauenstencr
Gera.  1 . Jan . Die Jungesellenstener ist hier

zur Einführung gelangt , und zwar wird ein be¬
sonderer Steucrzitschlag von unverheirateten , ver¬
witweten , geschiedenen oder dauernd von ihrem
Ehegatten getrennt lebenden Steuerpflichtigen er¬
hoben. Dieser Zuschlag beträgt 100 Prvz ., der
durch ^ 3 des Gesetzes vom 24. Juli 1619 über die
Erhebung von Zuschlägen zur Einkommen- und
Vermügensstueer im Volksstaat» Reuß für das
Rechnungsjahr 1919 erhobenen Zuschläge. Diese
Zuschläge sind mit rückivtrkenöer Kraft vom
1. April 1919 zu zahlen . Also auch die steuerpflich¬
tigen Jungfrauen werden von dem Zuschlag be¬
troffen.

Wiener Kinder in Heidelberg
mz. Wien,  1 . Jan . Dienstag aberw fuhr dkr

erste Kiuderzug mit 530 Kindern nach Heibelln'rg
ab. Bei der Abfahrt dankte Vizebürgermcister
Winter dem deutsche» Generalkonsul , daß die selbst
schwer bedrängten deutschen Brüder den Wienern.
in der schwersten Not beistehen.

Vom Münchener Geiselmord
Hamburg,  1 . Jan . Hier wurde der Kauf¬

mann Faust ycrbaftet , der während der Münchener
Unrrchen eine Rolle gespielt hat. Faust ist über¬
führt worden , die Todesurteile  über die
Münchener Geiseln mit dem Namen Faustins
unterschrieben  zu haben. Faust ist größten¬
teils geständig.

Die Verschleudern »« deutscher Ware»
Metz , 1. Jan . Der Gemeinderak vo.n Metz

batte für die Restollung von Zählern für das
Städtische Elektrizitätswerk mehrere Angebote
französischer, englischer und deutscher Firmen er¬
halten . Unter allen eingegangenen Offerten war
die der Berliner AEG . die weitaus billigste. Wäh¬
rend die französischen und englischen Firmen für
die zu liefernden 2090 Zghler einen Preis von
270000 Frcs . mit einer Liefernngsfrist von 9—12
Monaten verlangten , erbot sich die AEG., die Zäh¬
ler in 6 Wochen zum Preise von 168 772 Frcs . zu
liefern . Der Gemeinderat von Metz hat die Be¬
stellung der deutschen Firma gegeben, wodurch er
das runde Sümmchen yvn 100 000 Frcs . ersparte
und die deutsche Valuta keinerlei Besserung erfuhr.

Französische Kammer
Paris,  1 . Jan . Finanzminister Klotz sagte

in seiner letzten Kannnerrede u. si.: Die (ve-
smrttausgaben der letzten sechs Jahre stellen sich auf
2 0 9 M i l l i a r d e n. 40 Milliarden habe man für
die Zlrtillerie ausgegeben , 6 Milliarden für die
Luftschiffahrt, 7 Milliarden für d.ie Marine , 4 Mil¬
liarden für die Ernährung und 12 Milliarden für
die befreiten Gebiete . De: Finanzmtnister hofft,
daß aus der Liquidation der Heercslager 8 Mil¬
liarden erzielt werden könnten. Im ganzen hätten
die allen nnd die neuen Steuern 81 Milliarden
eingedracht. Die Alliierten Fmnkreichs hätten
83 Milliarden vorgefchossen nnd die Bank von
Frankreich 25 Milliarden . Tic Anleihen wahrend
des Krieges hätten 53 Milliarden ergeben, die
Schatzscheine und die kurzfristigen Obligationen
49 Milliarden . Im ganzen habe Frankreich wäh¬
rend des Krieges über 195 Milliarden Francs
Einnahmen verfugen können. Ter Finanzminister
sagte, man müffe in Zukunft nrit Ausgaben rech¬
nen, die später von Deutschland zurückverlangt
werde» kvpnten . Die Schulden Deutsch-
l a lr,d s an Frankreich nach dem FriedenSvcrtrage
schätzt der Finanzminister auf 220 Milliarden.
Für die ersten Jahre müffe Frankreich die Sasteft
für die Wiederherstellung tragen , der Sieger müffe.
also der Bankier der Besiegten sein. Da- tue
Frankreich schon setzt. Es habe ftir den beiregten
Feind mebr als 25 Milliarden vorgeschoffen. dar¬
unter 10 Milliarden für die Kriegssämden und eine
Milliarde für Pensionen . Namentlich die Frage
der Prioritäten müffe geklärt werben.

Zahlreiche Staaten erkennten die Notwendigkeit•
an,, eine finanzielle Gesellschaft der Stationen zu
bilden. Die Kuxskrife sei weniger auf die Speku¬
lation als auf das Mißverhältnis zwischen Pro¬
duktton und Konsum zurückMsühren. Das
Uebel komme daher , daß der Export Frank¬
reichs  erneu ungeheuren Fehlbetrag  auf-
weise. und daß die Preise im Auslände so erheb¬
lich gestiegen seien. Für das Jahr 1919 betrage das
Defizit des wirtschaftlichen Gleichgewichts ungefähr
28 Milliarden . Die Regierung werde namentlich
den Älnkanf von Material und Maschinen nach den
Ländern lenken, die einen für Frankreich günsttgen
Wechselkurs hätten , also npch Denffchland, Oester,
reich unh der Tichecho-Aowakei . ES habe gar
keinen Ztpeck. von En«lan » und Amerika zu un-
gehercren Preisen Maschinen kommen zu lasten, die
meist in Deutschland gekauft seien. Man müffe
auch w ' t Abweichungen vom AHtstundentas rech¬

nen. Es sei auch notwendig , die unnöttge ^Einfuhr
von Luxusartikeln mit einer besonderen Steuer zu
belegen. Im Augenblick wolle niemand etwas
entbehren. Der Konsum an Luxusartikeln , Pelz¬
waren, Parfüm und Blumen erreichte eine phan¬
tastische Zahl. Nur Rückkehr zur Einfachheit urrd
'Arbeit könnte es dahin bringen , daß der Wechsel¬
kurs sich verbessere und alle Lebensverteuerung ei«
Ende nehme.

Knndgebnnq - er irischen Repnblikaqxr
Newyork,  30 . Dez. Die irische Nepu - f

blik  hat an ihre Gesinnungsgenossen in. Irland
und in ffkordamerika folgendes Telcgranrnr gerich¬
tet: Das Jahr 1920 wind vielleicht die amtliche
Anerkennung unserer Republik  durch
die Vereinigten Staaten bringen . Kämpst nur noch
kurze Zeit weiter und der Sieg wird «ach 750
vpfcrvo-llen Jahren unser sein.

Der neue Rektor am Eampo Santo I
Nom.  1 . Jan . Dr . David,  bisher Repeter^

am Collegium Albertinum in Bonn , früher Ka- ^
plan an der Anima in Rom, wurde zum Rektor
des Eampo Santo ernannt . Bei den Katholiken
Deutschlands wird diese Ernennung große Freude
Hervorrufen, weil der neue Rektor durch seine per¬
sönlichen Eigenschaften, seine wiffenschaftlichcnAr.
betten nnd durch' seine auch kirchlicherseits hochge-
schätzte Tätigkeit während des Krieges im Orient
die Bürgschaft gibt , daß die deuffche Nationalstif-
tnng am Campo Santo als Mittelpunkt deutscher
Forschung in 3iom und als Bindeglied zwischen
dem katholische'» Deutschland und '' rr Ewigen Stadt
sowie als ein Stück Heimat für Ml deutschen Pilger
auch weiterhin aufrecht erhalten u rd . Dr . David
wird das Rektorat in kürzester Zeit antreten . <Dr.
Emmerich David stammt aus Gillenfeld im Bezirk
Trier und ist 1882 geboren ; zum Priester geweiht
wurde er am 17. Juni 1905.)

Der preußische Gesandte, beim Hl. Stuhl
mz. Rom.  1. Jan . (Stcfani .) Man meldet di«

Ankunft des Barons v. Bergen,  des preußischen
«Gesandten beim Hl. Stuhl.

Elternbeirate
mz. Berlin,  1 . Jan . lieber die Wahlen zu

den Eltcrnbeiräten erfahren wir aus dem Ministe¬
rim» für Wissenschaft, Kunst und Volksbildung:
Die Zeitungsnachrichten , wonach daS Ministerium -
die Wahlen angesetzt hat , treffen nicht zu. Ab¬
schnitt 2 der Wahlordnung besagt, d«ß der Wahl¬
tag von der Schulaufsichtsbehörde festgesetzt nud
bekannt geinacht wird . Dementsprechend haben die
Regierungen und Provinzialschulkollegren die
Aufgabe, für die unterstellten Schulen diese Fest¬
setzung zu machen. Uebrigens wird das Ministe¬
rium die Regierungen und Provinzialschul-
kvllegien anwetsen, den Wahltag in die ersten "7
Märzwochen zu verlegen , um eine geordnete Vor¬
bereitung der Wahl zu ermöglichen . Wo bereits
ein früherer Termin festgesetzt worben war . wird
die Wahl verschoben.

Hochwaster
mz. Mainz,  t, .Jan . Der Rhein fällt  hier

langsam weiter  und ist seit gesterm morgen
8 Uhr nnc weitere zwei. Zentimeter auf 4.77 Meter
znrückgcgangeu. Von Maxau wird indes noch
Steigen gemeldet, ebenso vom oberen Main noch
etwas Steigen.

K ö l n , 1. Jan . Der Rhein  ist heute noch
g e stt e g e n. Der Pegel zeigte nachmittags 4 Uhr
8.06 Meter.

im.  D u sseldorf,  1 . Jan . Der Wafferstanh
des Rheins ist um weitere 17 Zentimeter gegen
vorgestern gestiegen.  In dem benachbarten
Städtchen Zenö kann der Straßenverkehr nut mit
Kähnen aufrecht erhalten werden.

mz. Paris,  1 . Jan . s-Havas .) Der Waffer»
stand der Seine ninrmr ständig zu und ist gestern
um 68 Zentimeter gestiegen. Das Wasser hat schon
die Bahnhöfe der Untergrundbahn erreicht, so bah
teilweise für das Publikum Laufftegc errichret wer.
den mußten. — Am Donnerstag nachmittag be¬
fand sich das Wasser der Seine nur noch 15 Zenti¬
meter unter der Chaussee am Quai de Bcroy,
Einzelne Häuser mußten geräumt werden.

mz. Magdeburg.  1 . Jan . Der Eisenbahner,
ausstand ist beendet. Die Arbeit wurde in allen ff
Betrieben wieder ausgenommen.

nm.. Berlin,  1 . Jan . Der BelagerungSzu»
stand iaber Hamburg ist, wie arntlicherseits mitge-
teilt wird, aufgehoben worden.

mr. B c r l i n . 2. Jan . Der „Lokalanzeiger"
meldet aus Tffovn: Nach der ' ..Bromberger Ost-
deuffchen Rundschau" dürfte die lleber ^abc Brom,
bcxgs an Las polnische StsatSwesen voraussichtlich
am 17. vder 18. Januar erfolgen.

Nach dem „Tageblatt " rraf im Dortmunder
Hase» daS erste Tssiiff mit schwedischem Erz seit der
Verhängung der Blockade ein.

Wien,  1 . Jan . Einer Nachricht aus Belgrad
zufolge fand dort eine furchtbare Dhnumitexplo -s
sion statt . Viele Menschen sind getötet . j

mz. Paris,  1 . Jan . tHavas .) Gestern trafen
die von «ffeneral Leronö namens der Entente und:
die von Herrn Simson namens DcuffctztandS prä-'
ffdteücu Kommissionen zusainmen , um Fragen ad¬
ministrativer Natur zu behandeln , die mir dem Jn-
krastircten des FriedenSvertrages für di« Gebiete
in Betracht kommen, welche einem Plebiszit unter-
morsen sind. Man sprach insbesondere von dev
Ausstellung von Pässcrr für diese Länder . — Ma»
meldet, daß die deutsche Delegation mitteilte , daß^
ihr Präsident . Herr von Lersner , an einer Erkäl¬
tung leide und deshalb während einiger Tage kein«
Ausgänge unternehmen könne.

Verhaftet
mz. Wiesbaden.  2 . Jan.

Der Westdeutsche Zettnngsdienst meldet : Dt«
französische Militärbehörde verhaftete den Ge-
werbeschullehrer Holzel  von hier , weil er Ober-
fchlcsier aufforderte , in ihrer Heimat an der AL-
stimmung teilzunchmen . In oerfcknedenen Botz-
nuiigc» von Oberschlesiern wurden Haussuchun««»
vordeuornmen. Hanpt 'ächlich »>urde nackt den Mit-
gliederlisten des Vereins der Oberschlesier gesucht
Einige 'Schriftstücke wurden beschlagnahmt.

MM
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RHeiuifche BolkSzeit » » ,

St*nu  rin gläubige, Christ Sozialdemokrat sei»?
Mar M a u r e n b r c che r ist eine, von den

«mnotlifiKn Pfarrern , die zur LozialSemotratte
kamen. Ost genug diente sein Name den sozial¬
demokratischen Agitatoren als Beweis dafür, datz
Christen Sozialdemokratenfein könnten. Mauren¬
brecher ist ein Idealist . Aus Idealismus batte er

>stch der Partei angeschlossen und in ihr gewirkt.
Sein Name ist bekannt. Bor allem trgt er als
Schriftsteller hervor. Jetzt aber kommt er ent¬
täuscht von der Sozialdemokratie zurück zum
Christentum. Nach 2V Jahren — während denen
er nach seinen eigenen Aussagen l» Jahre kon¬
fessionslos gewesen, 7 Jahre als Prediger sreireli-
giöfer Gemeinden und Redner des Monisrendnu
des, gelegentlich als Werbercdner für Austritt aus
der Kirche tätig war und jahrelang das Wort
GotteL öffentlich bekämpft hat — steht er jest wie¬
der auf der kirchlichen Kanzel. Seit März vorigen
Jahres ist er Pastor der evaugetisch-reformierten
Gemeinde in Dresden.

In seiner Probepredigt — im Verlag von
Westdt & Klanwell in Langensalza erschienen—
legt er das Bekenntnis ab: „Aus dem Diesseits
heraus ist kein Sinn des Lebens zu sehen: denn
das diesseitige Leben endet immer im Tode." Dar¬
um entbehrt die gottlose Weltanschauung der inne¬
ren Kraftquelle für das diesseitige Leben. Und
Maurenbrecher ermahnt seine «Gemeinde, Ver¬
trauen zu bewahren : „Laßt die Menschen wild und
wüste werden in ihrer Enttäuschcheic und ihrem
junger . Das Salz der Erbe i'nd das Licht der
Welt sind immer doch die gewesen, die die Weisung
bewahrt haben, in denen eine Schonung für die
inneren Linien war . Laßt uns Einkehr halten, ge¬
rade jetzt. je schrecklicher unsere Umwelt, um so
treuer . . . Die aus den •’öerrn harren , kriegen
neue Kraft . In ihnen lebt ein grenzenloses Ver¬
trauen"

Die Titelfrage .
mz. Berlin,  31 . Dez. Das Kabinett befaßte

sich mit der Frage der Titelverleihuna und machte
sich dahin schlüssig, die Angelegenheit der Besol¬
dungsfrage und der Neuregelung derAmtsbezeichnungen  einer ' gemeinsamen
Lösung zuzuflihren . Den Beamtenorgauisationen
wird Gelegenheit gegeben werden, zu der Frage
Stellung zu nehmen, um so mehr, als sie bei den
Beratungen zur Besoldungsfragt aufs Engste be¬
teiligt sind.

*
Berlin,  1 . Jan Wie die „B oss is che Zei¬

tung " hört , sind die Refrreutenentwücfe für das
Reichs tagswah lr eckst fertiggestellt und ihre Ver¬
öffentlichung unmittelbar bevorstehend. Die Ent¬
würfe stimmen darin überein, daß auf je 00 000
Stimmen ein Mandat entfällt , lieber die Zu¬
rechnung der "f 'tinuneu , die entweder einheitlich
auf bas gcknz Teich oder nach Provinzen er.
folgen soll, gehen die Entwürfe aufeinander.

mz. Berlin,  81. Dez. Wie dem „Verl . Lokal-
anzoiger" ans Wien gemeldet wird , hat sich der
ehemalige Erzherzog Josef Ferdinand
mit Frau Rosa Juki , der 39 Jahre alten, geschiede¬
nen Frau eines Hauslehrers , Tochter eines Forst¬
beamten des Hauses Toscana , verlobt.

Berlin, l . Jan . Auf Veranlassung des Ober¬
sten Rats wird ein britischer Ausschuß, bestehend
auS Kapitän Tottenham von der Königlichen Ma¬
rine,und zwei anderen Offizieren, mit einem bri¬
tischen Zerstörer am 31. Dezember in Hamburg
eintreffen, um Einzelheiten über Schwimmdocks,
Kräne und anderes schwimmendes Material tri
deutschen -Häfen festzustellen.

mz. Birkenfeld,  1 . Jan . Der neue Regte-
rnngSyräsidenl der Provinz Btrkenfeld, Rechts¬
anwalt Dörr -Jdar . hat am ve,gangeu <n Montag
die Negierung übernommen . Zn seinen vorlaut:
Sen Mitarbeitern hat er, nachdem die Assessorenkarsten und v. Breitenbach nicht die Bestätigung
der Lnteutebehvrden erhalten haben, Oberamtsrich-
1er Zwetfch-Nofeldcn und Vürgermeister Schmidt-
Btrkenfeld ernannt. OberamtsrichtrrZwesich ver¬
tritt auch vorläufig den erkrankten Präsidenten.

Stockholm, !. Jan . Freunde' und Verehrer
Ellen Kens haben der schwedischen Dichterin zu
ihrem 79. Geburtstage den Ertrag einer Samm¬
lung überreicht, an der sich 14000 Geber auS
Schweden. Tänenrark, Norwegen »rnd Finnland
beteiligt hoben. ES find 55000 Kronen zusammen-
gekommen, deren Zinsen Ellen Key auf Lebenszeit
zur Verfügung stehen. Nach ihrem Tode sollen die
Mittel für das Rnheheim verwandt werden, in
das dann Villa Strand, die Wohnung Ellen Keys,
verwandelt werden soll.

Washington,  l . Jan . Wie der Staatssekre¬
tär! im amerikanischen Kriegsmlntsterium, Baker,
der von einer Besichtigungsreise der .Kanalzone
nach Washington zurückgekehrt Ist. den Rew Aorker
Zeitungen mittellte. wird die offizielle Eröffnung
des Panamakanals zu Anfang dieses Jahres
erfolgen. Die Flotte» aller Nationen sollen zur
Teilnahme an der Zeremonie eingelaöen werden,'

Aus aller Welt
Wetz l a r . - In der Formerei de.r Bnderuso

Werke in Lollar brach Dienstag ein Großfeuer
aus , das erst durch das Eingreiieu der Gießeuer
Feuerwehr nach fünfstündiger Arbeit lokalisiert
werden konnte.

Ko ln , 31. Dez. Als ein Fabrikarbeiter in oer
Niehl er Straße gegen 1l Uhr in seine Wohnung
kam, fand er seine Frau erdrosselt im Schlaf
zimmer vor . Ein Schrant >oar erbrochen. Nach
Angabe oes Ehemannes fehlen 2500 Marl . Vom
Täter fehlt jede Svur

Aachen,  1 . Jan . Am Samstag lvurde in
Aachen der Metallarbeiter Koppen von .einem
Franzosen nach einem Wortwechsel erschossen. Zur
Verhütung von Knndgebnngeu verösfentkickste der
Oberbürgermeister ein Schreiben, das ihm vom
kommandierenden General der Bejatzungstruhpen
zugegangen ioar . Es heißt darin : .Ich biiie Sie,
der Familie dieses 'Arbeiters nochmals mein Be¬
dauern auszudrsickeu, welches ich bereits durch,
meinen '.Generalstabschef aussprechen ließ. Bei¬
folgend übersende ich Ihnen eine Summe von
1000 Mark , welche ich bitte, der Familie als erste
Beihilfe zu übermitteln . Die Ermordung des
Koppen ist die Tar eines betrunkenen Mannes,
welcher sofort verhaftet wurde und vor ein Kriegs¬
gericht gestellt werden wird . The. Familie des
Köppeii wird die Genugtuung erhalten , ans welche
sie Anspruch hat'. Ich hoffe, daß Sie in diesem
beklagenswerten Vorfall nur eine vereinzelte ver¬
brecherische Tat erblicken und haß sich die Bevöl¬
kerung nicht zu Kundgebungen Hinreißen läßt,
die ebenso ungerechtfertigt wie unangebracht wären.

Aus Baden.  Ein unerwartetes Wiedersehen
gab es bei der früheren Frau eines Landwirtes in
Engen (Baden -, Dieser war int Oktober 1014 beim
Infanterie Regiment Nr . 11! in Feindeshand ge¬
raten . Plötzlich setzte der einige Zeit eingeführte
Briefwechsel ckns und der Vermißte wurde im
Jahre 1910 gerichtlich ' tot erklärt . Seine Frau
heiratete einen Beiter ihres toterklärten Mannes.
Dieser, der seit fünf Jahren in Afrika als Ge¬
fangener von der Welt abgeschlossen zwar, hat.
nun laut „Konst. Nächr." soeben sein Eintreffen
ans deutschem Boden angekündigt.

Fulda,  1 . Jan . Ein schönes Christkindchen
bescherte Weihnachten die Ehefrau des Wrrkstätten-
arbeilerS F-ridoliu Bau hier ihrem Gatten . , näm¬
lich zwei stramme Buben . Es war dies das dritte
Zwillingspaar , womich sie beglückt wurde.

Aus der Rhön.  Tie Gemeinde Hainzell
wählte zu ihrem Bürgermeister den 24jährigen
Gutsbesitzer Albert Leineweber. Ter junge Mann
war bis 1911 Seminarist des Lehrerseminars
in Fulda , mackste den Feldzug mit nnd übernahm
dann das imterlicfie Gut . Er dürste der Benjamin
unter Deutschlands Bürgermeistern sein.

Wnrzbttrg . l. Jan . Der Kreistag beschloß
die Errichtung sin es Uetzerlandwerkes für die
ganze Provinz Nnterfranken mit einem Auswand
von 75 Millionen Mark , der durch siinf Millionen
Mark Stammaktien einer Gesellschaft nnd durch
70 Millionen Mark Schuldverschreibungen ansge-
bcacht inerten soll. . ; ^ .

Halle,  31 . Dez. Heute vormittag wurde hier
bei Festnahme zweier schwerer Verbrecher ein
Kriminalwachtmeister erschossen, ein Gefangenen--
anfseher durch Schüsse schwer und ein Polizei
Wachtmeister leicht verletzt. Die beiden Verbrecher,
Vater und Sohn , die sich in einem Baderanm des
hiesigen Polizeigefängnisses verschanzt und ein
lebhaftes Feuer eröffnet hatten , wurden schließlich
durch Maschinengewehrseuer. überwältigt . Mau
fand beide erschossen vor.

Berlin,  1 . Jan . Laut „Berliner Lotäian --
zeiger" wurde in Hrlkersingen der katholische Pfar¬
rer ermordet . Zwei inzwischen verhaftete Bauern --
burschen hatten nachts heimlich eine Handgranate
an einer Stange vor dem Fenster befestigt und
den Pfarrer durch Einwerfen einer Fensterscheibe
geweckt. Als der Pfarrer das Fenster öffnete,
explodierte die Handgranate nnd verletzte Um so
schwer, daß er zwei Tage darauf starb.

Die Schulde« Frankreichs
nkz. Paris,  1 . Jan . Der Berichterstatter der

Finanzkommisston des Senates über die provisori¬
schen drei Bndgetzwölsiel stellte feft, daß die Na-
tionalschuld Frankreichs am 30. Juli 1914 34858
Millionen Franken betragen hat. daß sie beute aber
die Summe von 207 26» Milliarden Franken er
reicht habe, darunter 90 Milliarden schwebende
Schuld.

Kirchliches
L i m bürg (Lahn ), 30. Dez. In diesen. Tagen

trafen im Missionshaus der Pallottiner die letzten
Missionäre aus Kamerun ein : 2 Patres : Zeus
und Rui , sowie ein Laienbruder . Nachdem in¬
folge der kriegerischen Ereignisse anfangs 1916
die deutsche. Schutztruppe Kamerun geräumt hätte
und aus Fernando Poo interniert worden war,

' eröfsnere sich für die zurückgekehrten Pallotkiner.
und zjvei Priester aus der Kongregation des Hl.
.Herzens in den drei deutscheit Lagern aus dieser
Insel ein äußerst ergiebiges Feld für apostolische
Betätigung . Bis zum 15. Oktober ds. Is . zählte
die Statistik 3516 Getaufte . 5064 Katechumencu
und seit dem 1. Januar ds . Js . 54 786 Kom¬
munionen . (Die entsprechenden Zahlen für die
Pallottiner sind 2708 Getcmfte, zirka 4000 Kate-
chuurenen und 42 397 Kommunionen . Unter den
3516 Getauften sind die Neger, die in Todesgefahr
die Notiaufe empfingen — annähernd 30M —
nicht mitgezählt .) Ta am 23. Oktober die letzten
Kameruner Eingeborenen von der spanischen Insel
in die Heimat ab transportiert waren . -Kamerun
aber immer noch den deutschen'GkarKenspiouieren
verschlossen ist, so traten die letzten Pallottiner
die Heimreise an und Hcasen am 10. Dezember
in Limburg ein. Bischof «oeimemanu von Kamerun
entlwt den Heimgekehrten herzlichen Willtoinmen --
grüß und sprach ihnen in ergreifenden Worten
seinen oberüirtlichen Dank aus jür ihre treue
Ausdauer auf dem letzten Posten der Kameruner
Mission . Gleichzeitig konnte er ihnen ' Derr Tank
des Präfekten der PkopaMnda , Kardinal van
Rossum, übermitteln . — lieber 50000 Christen
erwarten jetzt in Kamerun die Rückkehr ihrer
deutschen Missionäre . Nackt den neuesten Nach¬
richten sollen die Nenchriste'n von 17 -Priestern
missioniert werden.

Biebrich.  31 . Dez. Eine nervenkranke Dame,
die in eine Nervenheilanstalt gebracht werden
sollte, machte ihrem Leben durch Erhängen ein
Ende. »

i. Erb ach <Rh .), 30. Dez. Das in der Markus-
straßc belcgeue Schick' sche Wohnhaus ging zum
Preise von 43 300 Mark in den Besitz des Neben-
licgers Gastwirt Jung über.

Hattersheim,  31 . Dez. -Heute sind es
50 Jahre her, daß der Oekschläger Oswald Fritz
dahier bei der Firma Jos . -HattemevKttirbans-
mühlef auf eine 'ununterbrochene Tätigkĉ Mtin iick-
vlicken kann. ^

i. Geisenheim,  LI . Dez. Infolge : eineck
Schlaganfalles verscksied beute dahier im Alter von
67 Jahren Herr Gutsbesitzer Friedrich won Lade,
Major der Landwehr -Kavallerie a.  T . Der Ver¬
storbene war namentlich in Kriegervereinskreiseit
eine bekannte Persönlichkeit. Lange 'Jahre gehörte
er nach dem Stadtverordnetenkollegium an . -zu¬
letzt als Vorsteher.

Camp,  81. Dez. In unserem Orte fanden zwei
.HAchzelten statt, bei denen fick die Brautpaare nickt
im Wagen oder zu Fuß zur Kirche begaben, son¬
dern in Gondeln , da bas Hochwasser unserem Orte
mehr und mehr venetianischen Charakter verleiht.

Vom Rhein,  31 . Dez. (Erlaubnis der
Nachtschissahrr.s Gemäß Verfügung der C. I . N.
C. Köln wird die Schiffahrt auf dem Rhein sink»den
Nebenflüssen ab 1. Januar 1920 auch iväbrend der
-Nacht stu .n den gestattet  sein . Dabei sind die
nt der Rheinschi fsabrts -Polizeiordnung vorgeschrie-
benen Lichter und Signale zu führen. Jeder zur
Anzeige gebrachter Schiffer, der die Genehmigung
zur Nachtfahrt zu Schleickhandelsziveckeubenutzt,
wird den französischen Militärgerichten zngesiibri
werden. -

g Franeust ein,  30 . Dez. Dem am Durck>
gangslager Göttingen tätigen Leutnant Sinz wurde
in Anerkennung seiner ^Verdienste um volkswirt-
schaztlick?« Maßnahmen ' im Kriege das -Verdienst-
krcuz für Kriegshilfe verliehen.

Frankfurt  a . M., 1. Jan . In einer der letz
ten Nächte wurden im Hause Hochstraße 37 fünf
Schreibmaschinen und aus den Bureank des ßüdti
Arbeitsamtes ebenfalls mehrere Schreibmaschinen
gestohlen. Ferner wurden drei halbe Stücksaß
Rum und Spiritus im Wert von 75 Mi M aus
einem Lager der Gutleutstraße , für 100  000 .K An¬
züge und Stoffe aus einer Schneiderei am Roß¬
markt und für 50 000 M Seide aus einem Seiden¬
geschäft am Rotzmarkt gestohlen. Aus der. doppelt
nnd dreifach bewachten Gutleuttaserne stahl man
nachts Pferd und Wagen.

Aus der Provinz

Lrüderlein und Schwesterlei«
@!n Wiener Mora »«.

Bon E. i>. Handcl-Mazzetti.
Mj (Nachdruck verboten/
Die Mutter Kürschner sagte kalt : „Sie is nit

unlvobk, aber mein Grererl hat halt auch ihre
Faxen ; jetzt ivills halt immer allein sein. Na,
wenn sie einmal vcrwdt is , hört sich das so aus .'/

^ Wgmund L. Hirichmatt .'i bolle aus : ..Sie wird
sich verlobeir wohl recht bald ! Wer wird wohl
der Glückliche sein?"

„Wenn mit Geld hat , rann ma heiraten wann
und wem man ivill !" verkündete, steil im Samt-
fanteuil sitzend, die Mama Kürschner und schloß
hiermit den magischen Zirkel ihrer Weisheit.

:ß '

Die jringe Tochter ging in ihrem Mäd .ck-en-
zunmer leise weinend hin cind wieder : die wimde
Flecken brannten unter ihren klaren Augen aur
den zerrtweisten Wangen ; und in ihrem Herzen
pochte und bohrte ein ohnncachyger Schmerz.

Nie, nie war sie so verlassen wie jetzt — wie
eine Waise, ja wie eine. Fremde kommt sie sich in
dem Protzenheim vor, seit sie den alten Mann , her
so gut mit ihr war ivie ein Vater , über die
Schwelle getragen haben.

Ein Bangen , das sie zu Boden drückt, krampst
ihre Seele zusammen . Was ist denn nur , was ist
denn nur geschehen? Was ist es denn, das jetzt
Im Hause ist, und so schrecklich ist; was haben die
Eltern , was hat besonders die Mütter Unheim- .
liches an sich; was ist geschehen, v Gott , und
wird das immer so dlecben?

Am Grabe des Großvaters nahm die Mutter
sie am Arm io hart , o es tat weh, und sagte
hn.it : „Ein gehorsames Kind sein ist mehr wert
als weinen ." Dann auf der Heimiabrt im Wagen
schall sie so wüst mit jo bösen Worten daß
Rita den Herrn von Lorenzen, der auch am Fried¬
hof war . nicht gegrüßt habe. Ein Küchentrampel
benehme sich besser als sie Am Abend diese?
schweren Tages — ,o liebster Heiland, könnte
sie es vergessen ! Da kam die Matter an . ihr
Kett . wo sie bitter wernend lai*, schimpfte inrt»

warf ihr in Wut vor : Eine Scheinheilige sei sie!
Ihre .Andachten seien nichts wert ! Ihr Kirchen-
gehen sei faule .Heuchelei! Was für Bücher sie
hinter dem Rücken der Mutter lese? Sie habe
den Liguori im Kasten, der habe ganz gemeine
schlechte Sachen aufgebracht.

Und heut morgens , als das arme Nnd Iwlb-
krank und fiebernd vom Bett aufftand , um sich
zum einzigen Freund , den sie besitzt — zum
Heiland im Tabernakel zu slüchten, da kam wieder
die Mutter hereingeschossen, riß ihr das Gebet-
duich ans der Hand und befahl ihr . zu Hause zu
Weibe,i. Das Kirchenlaufen mache sie verrückt sie
wisse es schon, die Geistlichen redeten sie ans und
machten sie stutzig und bockig, aber das werde
nun ein Ende hat,en : Sonntag in die Messe und
Pmiktum , das sind die allerschlechtesten Christen,
die tätholischer sein wollen als unser Herrgott . . .

So ging es den ganzen Vormittag fort ; bis
unterm Diner der Vater , der sich über das bil¬
dende hilflose Kind zu erbarmen und über sein
herzloses Weib zu erbosen ansing , mit zorniger
Stimme dazwischensuhr : „Jetzt gib Ruh ! Jetzt
hör ' einmal zu beißen auf, was hat denn die
Grctel angoftellt , möchtest vielleicht, daß sie sich
Rendezvous geben und Liebeskorrespondenzen hin¬
ter unserm Rücken schreiben soll ? In der Kirchen
iü nocki kein Mädel verdorben worden .".

Die Mutter sagte : „So , Ruh ' soll ich geben,
na du wirst an deinem Kind schon noch was
erleben , das ist der "Anfang vom religiösen Wahn
sinn, sie kömmt schon noch ins Ncrrrenhans ."

Sie schwieg nunmehr , aber sie sah das Mäd¬
chen, sobald es ihr nahekam, mit so wutent¬
brannten gehässigen Augen an. daß dieses sich
ans Furcht vor ihr in sein Stübchen verschlüpfte
und nicht mehr daraus hervorwagte : Stunden
saß es. siebernd und fröstelno, mhr bei jedem
sich nähernden Schritt zusammen und schnellte
aus, wenn es von sern die häßliche Stimme
der Mutter hörte . . .

All die schnöden Morte , mit denen die Mutter
da« unglückliche Kind, in diesen Tagen tiefsten
Schmerzes gefoltert hatte , bohrten wie glühende
Nadeln in Ritas Gehirn ; Abscheulichech Unreines,
was sie nicht wußte nnd nicht wissen wollte , kroch

wie böses Gewürm aus den wüsten Reden der
Mutter an sic heran und sie schauderte oavor
zurück . . . Und wieder marterte sie ihre ge¬
peinigten Sinne ab . anszndenken, was sie denn
getan , was sie verbrochen hatte, um den Zorn —
sie zitterte und schauderte — o ! ven Haß ihrer
Mutier ans sich zu laden . . . Was «war denn ge¬
schehen, was hatte sie getan . . . Großpapa , der
Arme, war gestorben und hatte ihr das viele
Geld vermacht . . . und seither . . . seitl»er . . .
ist die Mutter so geworden , dach sie gar nicht
mehr wie eine Mutter ist . . .

?lrmes , armes Kind ! Sie kennt nickst, sie ahnt
nur dunkel die böse Macht, die ihr bisher schon
ihre schleckstcn Eltern zu Schurken macht — den
scheußlichen, ungeheuren Schatten , der in den
Räumen , aus denen der Totenduft anSgeränchert
wurde, steht, unbarmherziger und grausamer als
der Tod . . . der Unhold, der Lilien vom Altar
reißt und sie dem Schurken vor die Füße wirft .
ihr kahles, kaltes Heim in eine Hölle verwandelt . . .
der treue Liebe mit zerschmettertem Haupt am
Pflaster verbluten läßt.

Gott war nie in diesem Hanse; jetzt aber ist
ein Gott im Hause, dem sich alles beugt . . . der
Mammon in seiner mächtigsten Gestalt, der Gott
Million . . . Er verlangt ein Opfer . . . das elende
Kind zittert und ' bebt An unbewußtem Grauen,
und noch weiß sie nicht, daß sie das Opfer ist.

ch
Drüben rasselten nnd . sckmaiterten 'Dutzende

Stimmen durcheinander . Tie Banguis des ein¬
samen Mägdleins -wurde immer schwerer. Sie
ging vom Schrank, wo das Maoonuentäiiipcheu
für den roten Großvater brannte , zum B«:tt und
rückte mit nervös tastenden Händen an bei' Kon
verldecke hin und her ; sie ging ans Fenster und
starrte auf die Straße , nnd horchte ans das leise
Singen nnd Summen dei' Sirenen , wenn von
weitem die Elektrische kam. . .

Sie ging an den Schreibtisch und nahm ihre
kleinen Heiligkeiten stnd Andenken mechanisch in
die Hand , dann sah sie, ein Knie aus das kleine
Empiresosa gestützt, mit wehem Micke das große
in Farben gefaßte Kruzifix an . das z'.mschen eins
gen Genres und Landschaften über dem Som hing
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Frankfurta.  M ., 31. Dez. Aus den Kohlen¬

gruben des Westerwaldes wurden bis jetzt durch
Ueberstunden 8000 Zentner Kohlen fine die hiesige
ärmere Bevölkerung gewonnen. . -

Frankfurt,  l . Jan . Mn hübsches Muh-
nachtsgeschenk erhielt ein Straßenbahnsch « fsiker.in
Sachsenhausen von seiner .Südwester aus Amerika.
{3m Briese 'war ein BO Dollar schein bei gelegt
Wie groiPwar sein Ernennen , als ihm die Reichs-
bank beim Nmlvechseln hierfür 1250 Mark aus-
bezabite.

Usingen,  AI Dez. Durch Bernnttlung des
hiesigen Bürgermeisters finden im Kreise Usingen
vorläufig 200 Kinder ans Wien  Unterkunft.

Schloßborn,  28 . Tep Gestern schoß Herr Un¬
geheuer im Revier „Holzwäldchen" einen starken
Hirsch von zwölf Enden.
> Langen schwa khach . 31. Dez. Bei der
Wahl von zwei Kreistagsatzgeordneten ümrden ge-
kvählt die Herren -Bürgermeister Dr . Jngenohl
und Hch. Herbel. *

Limburg  g . ft. L., 31. Dez. Der Kehrbezirk
Limburg ist dem Sckornsleirsegemneister H. BereS
ans Weil bürg überkragen worden.
. L Imburg,  1 . Jan . Der für die Diözesci

Limburg gebildete B ez i r ks a u s s chu fc der
kath.  S cki'u t v e r e i n i g u n g tagt am Mrntag,
den 12. Januar , nachmittags 3 Uhr, (dertsche
Zeit) im Schillersaal der „Alien Post " zu Limturg.
Ter Abgeordnete der Prmßischeu LandesversanMi-
lnirg, Lehrer C. Kleb  aus Neuwied , wird dring¬
liche Schulsragen behandesik- Alle für die chrin
liebe Schule, und für dür kath.' Tchulvereinigiiig
eintretenden Damen nnd Herren, besonders .Geist¬
liche. Lehrer und Lehrerinnen, sind eingeladen.

Ems,  31 . Dez. Dil Emser Ztg . meldet : Erd¬
beben. Gestern übend kurz vor llchlhr war «in
ziemlich starker, mit dumpfem Dröhnen begleitebr
Erdstoß zu verspüren . ' 0

Aus Wiesbaden
Der Jahreswechsel

Mit Sturm , Regen nnd Hochwasser hat Urs
das alte Jäbr verlassen, mit einem Sonnentrg
trat das neue über die Schwelle. Kein Wunbrr,
daß am 4. Januar alles ins Freie eilte, um einmal
die Winlerschlacken abzuschütteln. Ein Hauptzel
der Wandernden war wohl Biebrich nnd der
Rheirrstrom, der mächtige Wassennassön mit sch
fübrt , wenn er auch schon wieder zr,rückgegang.'n
ist. 'Obwohl die Straßenbahn 3-Mitmtenverkew
eingelegt hatte , war es ihr doch nicht möglick,
den Massenandrang der Schaulustigen zu benüt-
tigen , von denen Tausende die Fußwanderung
wählten . Der Anblick von der Adolfshöhe ans
die silbernen Rheinflnte » itar ein überwältigender.

ier Jahresschluß am Miltzvochabend kam dem
der Lorkriegsjahre nahe. Als nur 12 Nhr der
Glockenhammer aushvb , brauste ein vieltauseno-
stimmiges „Prosit Neujahr " über die Stadt ; be¬
sonders im westlichen Stadtteil herrschte ein leb¬
haftes Treibern Vielfach hatte man sich mit Feuer-
werkskörpern — es waren nicht immer die Be¬
güterten — versehen, um den Jahreswechsel anzu-
schießen. Das rtzebahreu erinnerte vielfach an
das Treiben ehemals an der Front beim Anzug
eines neuen Jahres . In der katholischen Kirchen-
gemeinde endete das Jahr mit einer seierlichcu
.Schlußandacht in den drei. Kirchen, die überfüllt
waren . Im Katholischen Arbeiterverein wie avll,
im Jungsranenverein Maria -Hili waren am Neu
schbrstage Weichrachtsfeiern angesetzt, die sich eines
lebhaften Zuspruchs zu erfreuen datren . In vielen
Hotels nftr . hatte man § iliesierfciern veranstaltet,
die auch sehr besucht gewesen sein sotten.

Allenthalden börte man dcc bange Frage : Was
wird uns 1920 bringen ? und gleich die betrübende
Antwort : Sicherlich nichts Gute«. Lassen nur
nicht alle Hoffnung fahren . Der Lenier der Ge¬
schicke mutet uns nicht mehr zu, als wir zu
tragen verinögen.

Allgemeine Ortskrankenkaste
Durch das Gesetz vom 26 9 19 hat btc bei

der Kasse eingesülwte Faurilienhilfe , die bisher
durchweg als eine Mehrleistung galt , insofern
eine Aendernng erfahren , als die jetzt an Familien
angehörige der Diilglieder zu leistende Wochenhilie
eine Regelleistung darstellt , also gesetzmäßig ge¬
währt werden muß,  während die KKankenhilst
für Angehörige als Mehrleistung gilt und die
Kasse demzufolge ihre diesbezüglichen Leistungen

^sEcĥ bestinuuer̂ alln^ Als^Fmnri ^ ^ i--Wo^ ^ v>
Großpapa bat ihr hundert Kronen geschenkt.

— daS war in der allerletzten Zeit — damit
sollte sie sich etwas Schönes - für ihr Ziinmerl
kaufen; nnb sie hatte schon lang dieses Kreuz bei
Heindl in her Auslage bewundert und kaufte es
ein und kam mit einem Tienstmann . der es ihr
nachirug, selig nach Hause. Die Mutter war böse;
das Kren; mißfiel ihr , der Großvater aber war
nur erstaunt , daß sie nicht etivas gekauft hatte,
was Figur macht, etwa einen Teppich oder orien-
taliscktz'n Polster. Und als sie sich in andächtiger
Petvunderimg über das Kreuz, dessen schöner Kor-
puS etwas grell bemalt ivar , mit großen Mut¬
strömen an Händen nnd Füßen und an der Herz
feite, beugte, sagte der alte Lebemann : „Na, -der
arme Kerl schaut aber ans ." Da rmtrbf das Kind
blutrot vor Scham, daß. er so vom Heiland redet
und bat : „Bitte , nicht Kerl sagen, Großpapa ."
Und der Alte- legte begütigend ittjir fast beschäm«
seine Hand auf ihre und sagte : „I mein der arme-
Mann , viel Habens ihm angetan ." ,

Sie steht da, die reinen Augen zu dem Schmer
zensmann erhoben, und leise, leise quillt Tcoit
in ihr gepeinigtes, verängstigtes Knderhrrz . Der
treue Heiland, der soviel gelitten hat ! Kein Kreuz
so groß , er hat ein größeres getragen ! — Das var
die Revereude More, die das (o lieb und foaut
den Heimwelckindern ins Olcr flüsterte, wenn sie
bei ibr im bläuen Zimmer standen und den Kops
aus ihren Weißen' Äragen legten und weinten . . .
Die fleinc Mädcbenstubc, der einzige gottwobb
gesällige Winkel in diesem«rüsten Hans , wo Man«
mon aus dem Altar steht, verschivimmt' vor de«'
Äugen des Kindes, und irr verlorenes Paradies
steigt hott, nnd sonnig empor.

Die Glocken klingen, der Weihrauch wallt:
die lichte Himmelskönigin , von Lilien gekrön«,
lächelt am Mare ; die kleine Orgel rauscht aps
dem Ehörchen, und die glücklichen Kinder singer;;

».Zur Himmelsbecmar zieht mich'c hm,
Möchc fern von dieser Erde zteh'n.
Macht wie ein Täublern henncrtwärts,
Erschwingen mich zu Jesu Herz . . "

kFortsetzulig folgte
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Hilfe  erhalten die mit den Mitgliedern den
Haushalt teilenden Ehefrauen , Töchtar , Sties - und
Pflegetöchter , soweit sie nicht selbst versichert sind,
einen einmaligen Beitrag au  den Entbinvungs-
tosten in Lohe von 50 Mark , ein Wochengeld

.von 1.50 Mark täglich für zehn Wochen und so-
iern sie ihre Neugeborenen stillen ein tägl ^ckreS
Htillgeld von 75 Pfg . bis zu zwölf WockMn:
ferner einen Zuschuß bis zu 25 Mark zu den Kosten
für Hebammendienste und ärztlick « Behandlung
mährend der Schwangerschaft . Die Familien-
Kr anken hi  I f e, als Mehrleistung , gilt unter
bestimmten Voraussetzungen für ebenfalls versiche¬
rungsfreie Ehefrauen . Kinder , eventl . auch für
Mutter , Großmutter . Schwiegermutter und Schwe¬
ster des Mitgliedes . Gewahrt wird : Freie ärzt¬
liche Behandlung einschl . Zahnbehandlung , Arznei
und kleinere Heilmittel , letzrere bis zgm Betrage
von 8 Mark . Da bei der ärztl . Betiandlttng die

jfugen . Sonderleistungen , Dverationen , Röntgen¬
behandlung und dergl . .«»sgefchlössen sind , ge¬
währt die' Kasse hierzu eine sicostenveihilfe bis zu
50 Mark und für größere Heilmittel eine solche
bis zst 30 Mark . Als Beihilfe zu den Kosten
kür Anstaltspslegc zahlt die Kasse täglich 1.50 Mk.
Beim Todesfall eines Angehörigen wird ein
Sterbegeld gewährt und zwar - MMark für den
Ehegattew , 30 , 20 und lO Mart für Kinde ».-
je nach deren Alter . Die Krankenvilse endet spä¬
testens mit Ablauf der 13. Wocke nach Beginn
der Krankheit . Die Behandlung der Familien
ungehörigen ist , wie bei den Mckgliedern selbst,
ebenfalls nur , durch die von der Kasse bestellten
-Aerzte, Zahnärzte und Tentteri entgegenzn-
nehmen . Die üblichen Arztscheue sind auch in
diesen Fällen vorher bei der -lasse abzuholen,
dezw . brieflich einzufordern . Ae Zusatzbeiträge
für Familienhilfe sind vom - 1. 26 ab nicht
mehr zu zahlen.

Kartokfclersoj
Neben den in dieser (1.) Wiche zur Verteilung

kommenden drei Pfund Karosse ln werden als
Kartoffelersatz 250 Gramm gelles Roggemnehl
und 250 Gramm Bohnen vereilt . Die Kartoffel-
Handlungen haben unberechtgtenveise den ihnen
im Voraus zur Verteilung überwiesenen .Kar-
tsffelersatz für die l . Woche (250,Gramm Helles

'Rosgenmehl und 250 Gram » Bohnen ) zum größ¬
te» Teil bereits in der 52 . suche an ihre Kunden
abgegeben , obwohl im BeteilungHZan für die
50. Bache eine 'Ausgabe vir Kartofselersatz nicht
vorgesehen war . Es war ach den Kartoffelvertei-
lüngsstellcn von der Lebesmittel -Bezugsvereini-
gnng durch Rundschreiben ni <geteilt worden , daß
die obigen ihnen zunächst ir die 52 . Woche über¬
wiesenen Kartoffelersatzmage » infolge genügen¬
der Kartoffellieserung ansttt iss der 52 . Woche erst
in der 1. Woche zur Berlitung kommen dürften.

teyetnn ne  «  o ite  jjrtiu dg.

An diejenigen Häushaktngen , ( die den für die
1. Woche bestimniten Krtoffelersatz bereits in
der 52. Woche abgehol »haben , kann in dieser
(1.) Woche kern « artofhersatz mehr ausgegeben
werden . Die werter da »Kartofselhändlern be¬
reits verabfolgten 250 'hamm Haferslocken und
250 Gramm Erbsen hissen als Kartof 'elersatz,
.zur Verteilung fitr die ' Woche ansbewahrt tver-
oen . Tie besondere üekanntmachnng hierüber
bleibt abzuwarten.

Die alte Zeit 'M besetzten Gebiet
Die anaekündigtc rttederciiisührnng der mit-

t«leurppaisck>en Zeit ir dos besetzte Gebiet wird
nach etznrm Beschlich r interalliierten Rhcinlarrd
konnwiisim kurz ne Eintritt des Friedenszu.
stnndes .'»folge«. Ft , den Eisenbahnbetrieb bleibt
bekanntlich die wcsteropäische Zeit maßgebend , in
»er Prw «S jtzdoch nu bis zun» 1.  Februar , da non
dieser, Zeitpunkt ahn .Frankreich die Uhren unk
eine stunde oorqerckt werden.

Vortrag
AlS vierten Bo rag der dieswi nter lichen B - r-

anftnltnngen brinr dev KaufmMntfche Verein
Wiesbaden E . V. m Montag , den 5. Januar,
abends 8 Uhr , im kleine :, Konzertinas des Kur¬
hauses einen Lichbilde , vortrag  des ' Herrn
Georg WeibhaaS , ' reiz mit dem Thema : ..Ver¬
borgene Wunder der Kleinwet". Vorführungen
vermittels des Pofektionttnrkroikopes Die Ber-
ansiattung bietet iel Interessantes und Belehre,,'
»es . Es steht da er ein zahlreicher Besuch er¬warten.

Mufikvirtrag
Die Diesbadeer Veränigung für neue Dich-

und bildend Kunst „st für ihren zweiten , am
«onntag , den 11 Januar vormittags 11 v,  ttfir
?L« r^ 'n Saat , der Kisino-Gesellschasi stattfin-
aenden Bortrag .en de, nnren Musikschriststeller

Bekkeraus F : nksurt a. M. gewonnen,
»er „brr „Die Aeltgeltuiq der deutschen Musik"
Üw« besondere, Berülsichttgung des Musik-
tchafiens »er Gegnwart wechen. wird . Gerade in

in der ne Musik seit langen ; eineÄToÄSofc. ”"s M""
Verein der Künstle und Kunstfreunde

^ Monta - den 5. Januar , abends
Jt^ X’ Lattftwenden rnrten Konzert des , 4er
ems der » uustttr und »nstsreundc ist der von

vorjährige» Awreten bekannte Violin-
iweser Mai' Etruk' aus Köln gewänne, , worden,
welcher unter Mnvtrkug des musikalischen Lei¬
ters .*crrn S-Vof. Mmnstaedt Sonnten von

Vchdi -erger , öiethove » und kleine Lvlv-
Ee rorkagen rmrd Für 'Nichrmitaliedci ist«üL» ' —**«*

für die AngeiA .ge» »er Reichs -Post .-
»nd Telegrarkenverwaliung

Unrr dem Personal Fr Reichs-Post - und Tele-

Belehrungsabend « bei« Gewerdeverei « über
Ltcnerauqelegeuheite«

. „ . ^ '' ber aktiielle Lteuerfragen ,Kriegsabgabe
- ' .I ^ ß"^ nSzvwachssteuer , Rcichseinkomnier-
Nruer , Retchsnotopfer , Warenumsatzstenerl will der
vewerbeverein Belehr, , nasabende in kleinem

Kreise veranstalten , bei welchen fachmännische Auf¬
klärung durch Herrn Bücheri 'evifor .Klcemann ge¬
geben werden wird . Diese Abende sollen im Ge-
Visattsz,mmer des Vereins sOKwerbeschules statt-
findcn . Um eine Uebcrfüllung zu vermeiden , wird
nach der Reihenfolge der eingehenden Anmeldun¬
gen die . Einladung der Mitglieder zu diesen Aben-
ee» ergehem Es ist deshalb baldige schriftliche An¬
meldung sPostkartes bei der Geschäftsstelle erforderüch.

Poftpaketverkehr
Zur ökerbesserung des Postpaketverkehrs mit

dem unbewnten Deutschland sind von den Be-
!atzüngsbchörden neuerdings weitere Eisenbahn-
zuge nir dicien Verkehr freigegeben worden Es
nt aber „ „ bedingt nötig , daß die Ein - und AuS-
kuhrverbvte genau beachtet werden . Pakete aus,
,em nnbejetzten Deutschland dürfen weder Waffen -I
>̂och :.>?!,nittvn , noch Zeitungen fauch nicht als

- >crrack '.sngSstotsl . Pakete nach dem unbesetzten
Deutschland dürfen kein Fleisch, dessen Ausfuhr
,-e, boten ist, wwie kein Gold , Silber und Platin
'7 -" "rren oder Stangen und ltzeldstucke enthalten.
Pakete m,t verbotenem ' Inhalt werden von den
Besatz ungsbehorden beschlagnahmt.

Ill Pfennig kostet das Telephonieren
Tie Oberpostdirektivn schreibt: In Ferusprech --

tetlnehmerkre,,en besteht, wie sich aus Klagen
^rltter ergibt , noch vielfach ilnklarhcit darüber
ob und inwieweit - sic be°, Benutzung ihres An-
tchluncs durch Dritte zu Gesprächen >n,it anderen
-rellnehmern dcsielben Netzes sich Gesprächsgc-
buhrcn erstatten lasten dürfen . Im Interesse der
'lllqcmetnhett fei deshalb darauf hin gewiesen , daß
auch aettnehmer welche die Panschgedühr zahlen,
berechtigt sin», d^> in Rede stehende Benutzung
nnentgelklich zu gestatten , währe «» die Teilneh-
mer . ..re die Gesprächsgebühr entrichten , sich non
^ritten letztere , das sind 1» Psg . für jede Berbin-
unng erstatten lasten dürfen . Die Erhebung einer
' ^ rautung auch in der Form einer Entschädigung
,ur v,e -vergäbe des Raumes , eines Anteils an

und strahlendem Glanze . Ganz besonder« gefiel
dw Ame aus „Alceste " von Gluck. Das Publikum
lvendeke allen auscktbrenden Mnstlern stürmischen
und verdlenten Beifall.

Souatcn -Ssbead
Karl T h o m a u il und Hans W e is b a ch. vcr

ans !alteten einen Slbend im Kasinosaal .- es hx.
besonderen Erklärung , daß bei diesen

Wiesbadener Lieblingen die Wogen der Begeiste¬
rung turmhoch gingen . Wir kennen die Fälnq-
kettcn dieser Künstler so genau , daß sich

aftttnet1  sar nicht berichten läßt ." Das
yMite Lob , da» man ihnen svenden kann Et
srcher das . daß man feststem : Alle Anwesenden
dura,zitterte den ganzen Abend das Gefühl-
f di ab ™ örar6 fie nii >t mehr ganz die Unseren
Und . Wohltuend wirkte Dieses absolute 'Munker-
^ „ ^ tchts Virtiioseuh .a ' tes , alles nur ehrliche
Spiel,reudigkeit , inneres Erleben . Wärn '.e ohne
-Sentimentalität . 2o nie die beiden Menschen
sind , ist ihr Musizieren . Ehrlich , liebenswürdig
und tDtffcnb ; das Programm bestand aus der
Sonale Nr . 3 von I . 2. Dach , I Brahms
Monate in G- Dur , op 78 und Beervovens So¬
nate Nr . , in E- moll , op . 36 . die wie immer
von einer stauneiierregcnden Begeisterung -der Zu¬
hörer begleitet wird . Die Heiden Künstler gaben
io viel Schönes , daß man ihnen nur dankbar für
ttwc Darbietungen sein konnte . Rein äußerlich,var
d:e,e -vantbarkeit in nicht endenwoUende Aer-
vorrufe gekleidet.

Gsttesdienst-Srönung
Sonntag nach Beschneidwig des Herrn . — 4. Imnar.

aest . des he,! igsten  NamvaiK Jesus  -
Afrika S2r 6‘ yanUlr ift  N' r ^ -Wtf,orten in

Dea » »

Kursbericht
mit^ tkitt von

MrSderKrier,Sinsk-EkHrfl,mmtltn,  RheisstrUeI

Drrli nrr Börse
»r,e tsoiii
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Milse bei der Versetzung'
^7" . Erlaß des Kultusministers weist die yro-

r inzia . ichulbehvroen a». bei den Estrsetzuiigeu IÜ2Odarauf Rücksicht zu nehtnen . dak- hrrsu nehtnen , daß der Unterricht der
t.u ». ^ <. ZEen auch im laufenden Zchnl-

s* lT<t> i :e  Verkehrsstörungen, die Kohiennoi
"sät  ’ mmei unzureichende Ernährung der

Jugend tchwere -Hemmnisse - *-* - ' -

S :<̂ K t>cTn,nrh,,,s . st den letzten Jahren mue
MoehnAen , die insgesamt etwa

inrJ^ l Jf Cn ^bracht hat. »Hiervon sind rund
195fl <¥ .* s« gemeinmitzigen KriegSwohlfahrtS-
»"»r«k> lRokes Kreuz, Rattvnatstifknng . Kriegs-
«USsthS für warme lkiiterklei- una. KrjegSuvt-
letden -n Ostpreußen. Verein für Lanitätshunde
«fw ^ -rwenott worden 'Aus dem Restbetraac der
chien "a"tt ^n..hl, der aufgekommenen.wen an » t .7 Mtllivntl - beläuft , ist am 25 Ro

.-« rtrgMstmg für die Angehörigen
. .»<.N.s -Posi und Telegraphenvermalt,inq " rr--

chtet worden. Zweck -str Stiftung ist die Nnter-
7„ l ' ' ^ >eg geschädigten Beamten,

ngenttten . <-ofti-ll!nn« „ nd ständigen Arbciter
er sts« «rwal, ""q so,«ie ihrer Angehörigen und
nntechtiebcnen Die ^ Bewilligungen sollen be-

od'k einmaligen llnterstütznn -.
w  ■<i * iClt  zum Zwecke her Wie-

^ '»ndheit, in Zuschüssen zu
WfSrh Bersorgungsgebührnisien oder
. 'arte Wie tn-nenbeimie »: iu  F,ei stellen in Ber

"'" '." ungs - ober Erzietninqs
Heu ,> r " ir Ausnü» me in tot- -
5 7^ ahutlch».ii Anuatteu sowie iu sonstigen

Zungen zur Erfüllung des Stiftungezwcckes
>V,llb 5lm finem  BerwaltungSrat

irn «r t. Es stekil m hoffen, daß an » der Stif-
Wirksamkeit trr

Poubeamte«- . Angestellten und Ar-
W «;p aft Ascher ^ gen erwachsen wirb.

. »"- erfahre « hak. Die
Klastenfontereuzen , fallen insbesondere Bedacht

iACr men '- fl .ärten ’ bie einen fehlenden
lusglrich für nicht genügende Leistungen in einem
guptsach ergeben können , vermieden werden.
Die 50 Mark -Scheine vom 30. November ISIS

»(eiben oadj wie vor giltig . Sie werden nnr lana-
wm aus dem Berkehr gezogen, in der Weise daß

Reichsbank nickt mehr ausgegeben
u-«,. Cr•S!n̂ eell  zurückgehalten werden. Es
sie vorläufig niemand zu beeilen.
7 '*J ?‘eröen, ober gar nmzutauschen . Grade
tn b,ese « Tage « baden die -Banken soviel zu tun,
daß sic sich mtt dem Umtausch nicht befassen können.

lieber eine nene Abstempelung des Personal¬
ausweises

Publikum eine falsche Nachricht verbreitet
wvir en, dlk eme allgemeine Beunruhigung < her-
° Cr?!r*lUfe” bat . Für Reisen nach der belgischen
englischen und amerikanischen .stone im besetzten
Gebiet muß der Personalausweis allerdings *mit

t ^ttvrachensi -mpel versehen werden
sttzte ^ ott " " " ha (b des französischen be-
^oGn Gebietes , ülfo auch innerhalb des Stadtbe-
.. .rkes bebarf es ükefer- Abstempelnpg nicht.

Dienstjnbiläum
Herr Gq . D e r e s e r , Seerobenstr . 15 II feierte

E ^ '" olu-stage sein 25jährigeS DienstjrE ^ n
als Mitglied de« Dtädttschen KnrvrchesterS.

Kindesmord?

Zn der von uns veröffentlchten Notiz werden
uns noch folgende Angaben gemacht: Der Täter
-°>ch. Böhm , hat den letzten Krieg mitgemacht und
wll nervös überreizt sei«. Die Tat selbst erscheint
in c.nem ettvcktz anderen Lichte, wenn eS sich bestä¬
tigen soll, daß das Kind eine Totgeburt gewesen.?ent fou

ßi «c Unsitte

sä ssss-
hf 'teSfi ÄÄ 'tf

vcfterabend einem Knaben - da er ü-v ftJrtr,

sä  us .’ä
««pSSS 'kVÄÄÄ -—:

^ t a b t Wiesbaden.
Pfarrkirche zum hl . Bonifattu ».

5 '4^' fc!-30 ll.hr. Hl. Messe mir Predigt
SJ 1- KommMlwn des Männerovostolates und her
Eritkvmmunlkanten-Kuaben- 7.1Ö Uhr sis.idcr.imt '"
ft UHr- SoWt ' mit Äst

llhr - Letz« hl. Messe ll .45 Uhr. Nuckm 215
llbr Msenkrmrz-Aindachr. Nachm. 4.30 Uhr Versamm
limg des Dritten OriX'us gist Predigt im A- ip>-
kum hl. Geist. Abends VbnT 034* ®0,%
bm  Wochrmagen sind die hl. Messen um 6, 6.40 815
imb 8.45 Uhr. — In duster Woche beginnt wieder

VK f- 0, '.nmnnikan ten . ssl Uteri  ich ». Mon¬
tagabend 6.1» llhr gi'ftiftete Andack: ftir dic armen
Ee .-len (353 ). Dienstag , v. Januar . Fest der Er"
schernung des Herrn  oder der Heiligen brr,
.siö.ltge : gebotener Feiertag . Der Gotterdieilä ist wie
a” Sonntagen . Im Kstndcrgottrsdienst ist hl Mett«*

MariarHiss -Psarrkirche
Hl. Messen um 6.30 und 7:30 Uhr lgemeinschatstich.

Nomnmnwn des Ndartenblindes und. der Erftkomm'ini-
kanttiinen Kindergottesdum't -hl. Messt mit ‘iw-*-
o'ü! um 8.4.0 Udr. Hochamt mit Predigt um 10 Uh,
Z ^ Etags 2.15 Uhr Christenlehre und Andach'

^ ? .̂ Eggen sind die hl. Messen um 6.30
nno 8.30 Uhr. — Am Dienstag , dem Fe'le der- E r-
1cke ,nun g des Herrn,  ist du- Ordnung wie am
Oonntag . Beichtgelegenheit: Sonntag und Ticnsl .w
morgens^von 6 Uhr wn, Montag von 5—6 utib nach
8 Uhr, Samstag von 4— 7 und nach 8 Uhr. ’

Pfarrkirche zur hl. Dreifaltigkeit
»tnitaw 'lf - 8 Uhr zweite hl. Messt mit

cknspräche gemein,chani. hl. Mvnmmwn des "tzänner-
apchtolates). 0 Uhr .siindergottesdienit Mmtt 10 Uhr
Hochamt mit , Predigt . Nachm. 2.15 Uhr Andacht zum

t  Abends 6 Uhr fctrüK
’fn *mj &toä* ntaam „nd die hl. Messen um 6 >md
b.M Uhr. Dienstag , 5cht der Erscheinung de-
Herrn.  Gebotener vertag . Gottesdienst wie an
sonntzrgen y Uhr Kindergottesdiimst mit F« er des
Kindyen Iesuvertstns Predigt und segnung der sistn-
^ '5- E Predigt und Segen. Nachm.

Mr Werbnachtsandack» . Samstag 6 Uhr abends
»aive . Beichtgelegenheit.' Sonntag früh von 6 Ubr
^Montag abend 6— 7 Uhr, samstag 4—7 „nd von0 Uhr an.

Bterftadt . Kathvi Gottesdienstvrdnnng für den
4. Januar . Rdorgen» 8.15 Uhr Gelegenheit , „r Beickt
iErftkomm"nikanten). Um 9 Uhr HI. Messe mit An
tbrackie und hl. sivmmnnion . Um 10 Udr Hochamt
mit Predigt . ^

Literarisches
Generaloberst Freiherr v on Hausen  Erinnc.

rungen an den Ästarneieldzug. Mit Bild des Per-
sa'fers und mehreren Aufmarsch- und Gefeckts-Sklizcn
Leipzig, X. F . Kvehter, Verlag . Preis geh. 20 Alt
Hausen schildert in seinem Werke die Ereigniife an der
Marne , soweit sie bst dritte Armee und brrer Verüb-
rung mrt der zweiten und 'vierten Armee svivre den
Verkehr mit der Obersten Heeresleitung betrafen außer¬
ordentlich klar und sacht ich, aber höchst fesselnd’
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w ^ Wiesbaden r*WfWiesbaden
Rheinstraße 95

Haltestelle der Elektrischen Straßenbahn J
— Feraruf 711 —

Kassen stunden : 8—1 Uhr und 2—6 Ohr.
Inh :Dr .]ur Hippolyt Krier,Pau ! Alexander Krier.

RE1CHSBANK-GIR0 -K0NTQ.
Postscheck -Konto Nr . 171 Frankfurt a . M.

„ 48019 Cöln.
Ausffl hrnng aller in das Bankfacb einschlaeenden
iresehafte . insbesondere : An - und Verkant ro«
Wertpapiere « , sowohl gleich an nnserer Kasse
ate auca durch Ausüiiiruag von Börsenaufträgen
und im freien l erkehr . — Autbewataraiur «ad Ver-

' 0v Wertpapieren , auch Annahme ge
u u T ? Hopots . — Vermietung von teuer - und

Panxerschrankfächern unter Mkver-
s«* ta8 der Mieter — Vorschüsse anf Wertpapiere.
KnponseirJo 8ung , anch vor Fälligkeit — Kunona-
bogenbesorgung . —Versicherung von Wertpapieren
gegen Aurtosangsveriuet . - Verioeungs -Ko^ oBe
von Wertpapieren unter Garantie . — An - and

a ler ««slÄndlschen Banknoten and
ueldsorten . — Einzug von Wechseln . Kommtma !-
Anlelhen. - Hypotheken . - Leibrenten. -
Vfündelstchere 4 \  and 5 »/, Anlagepaplcre an
unserer Kasse stets vorrätig. — Ankauf
von Japan., ehtnes ., rnss ., Nnnl., »erb ., taiten
»ortng., rumän and Victoria Falls . Kupons

moderne Kugekforw,
in 8,14 «mb 18 !« ot
Mgen« Anfertigung,
Billigste  Preise

(E ^ SStirilcftr Gaktzschmied
Wiesbaden Mitelsbera iä

coS -^ ^ fÄ £ Ä fl
.m Winttrgane ^ NftL .^ ^ ^ 7ü
nommals hingewiesen. Herr B oerrmann Minil,,«

. sä
bringen . Außerdem ift imd;
?Jfrh ra wv “T m9e!Mlt' 000 nllc  Besucher bckricĥgentumV Gaste können emgeiührt iverden.

Theater, Kauft»nd Wissenschaft
Konzert

tet ®.ei  M ° ''tag im Kurhause veranstal-
teten ,,G r o ß e n K v irz c r t"  hatte « wir Ge-
Btttuosin ^ r ?u ^ M französische Cello - '^irtuojrn Frau M. Cqponsachj  wieder zu
>oren. w .e bereits gerühmten Borzüge der Kunst!

einer S 'mJ UV “"? ncuc  l 'Etlgt : der Bortrag
inner Bach wl̂ n Eiirtc war eine tasisilerrscheTat

r™ abC  hovensicher und Saint
Saews scher Lwnaten ,rand der Künstlerin in
gleiter 1 1“ ' f in  hervorragender Be-
gleitei zur ^Serie , der urt) auch sokiittsch als
ein glanzender und temperamentvoller Kiavier-
spreler erwies . Die stärkste Seite des Herrn Lor-

blendende und durchgefeilte Technik
w« tch« speziell in der 2. Rhapsodie von Fr . LiSzt
rrvhre Tmumpche feiern konnte. Als dritte Mit-
Nnrkende l̂ernten ^ trstr̂ flrau Jeannck Ha tko von
oer Pariser Großen r per kennen, eiste Sängerin
mtt ttwhiduvclMbitdeter und sehr klangschöner

MrjplWlM vo« p-msie» Wstrme

Hr»bAe»kmal- unö Krieöhoßkuast^
Wiesbaörns n«k»a»»k»̂ 3

efueßskarten

VerfoBungskarten

Gfücfcwiwfcßkarten
in niebtr

Auswäbt und
in n * uz * i t lub * r

Ausfta ttung

<̂fc^ uchdruc6t?rci Hermann PaijcA
Wies ßaefen
Tncdriciftr.3o

Tchnittinrißtt-AtelikrS. ®i«
Wiesbaden , Kapea «nstr « ße 3, park. . y

empstUhtt sännt Schniu,nuster „ach Maß mio jedem Iouinat
jhzld«rgzrb«r2»e.

Bonifatius-Sammel-Derem
„Sammelt die übrig gebliebene«

Stücklein , damit sie nicht » u Gruntzr
aehen ". Mit diesen Worten unseres göttlichen Hei¬
landes wenden wir uns an das katholische Bolk uni»
ersuchen aus das freundlichste, nichts von dem ver.
kommen zu lassen, was sich noch für arme , oerwahr¬
loste Kinder rmd Waisenkinder verwerten läßt.

Sammelt Wertpapiere,  Staniolkastscln , Blei.
Plomben, Patronenhtilsen und Denkmünzen. Zinn -,
Zink-, Kupfer- und SAessingabfälle und -Gegenständ«
u. alle zur Verpackung gediente Metall -Umhüllungen.

Sammelt unbrauchbare Schmucksckchen, alte Taschen-
uhccn und sonstige Wertgegenstände , sowie auch alte
ausländische Geldsorten.

Sammelt Bindfaden , Kordel und Stricke , Zigarren-
bändchen. Zigarren-Abschnitte und beschädigte Zi¬
garren, nicht aber angrbrannte  Zigarrenreste . ’

Sammelt mit kleinem Paprerrand ausgeschnitten^
Briefmarken(ausschl. der 10 Psg .-Marke), besonders
aber ausländische und alte inländische Marke» .

Sammelt alte Gummi -Sauger (von Kinderfläfchchen),
sowie Reite und dtbsälle von Wachs, Talg u . Stearin.

, ^ l ' dieses, von .Euch sn kleinen Oimntttäte»
gewwnielt, könnt Ihr wohl nickst mehr verwerte « ? '
wir aber errrele», wenn es ern Großes  gewor-
den, eine hubjche Lumme daraus.

sammelt  darum flersng und schickt das
Gciammelte zu Eurem Seelsorger  bezw.
.eilen beauftragten  in Wiesbaden , zu Herrn
S““!® ,!!1'. rf„ e 11Z/ . ^ ^ lbacherstraße 19 ; Herrn

r. V Blucher -Drogerie . Bismwcckring 24
»cke Blilcherstraßc. Herrn (ihr . Dl ülle  r . Kolonial-
waren-Vandlurrg, Ädlerstraße 59 ; Herrn Küster Off.
SlM ; 12 ; Herrn .Major Ohlendorj.
^ahnilr . 15. wieselben werdve anch . das Gerrnaste
dankbar entgegcnnehmen. J -tze weit Auskunft ertrllt;

Die Diözesan-HauptsLeLle
zu Limburg «n der Lahn

in ^ ständig wertlos  sind : Die deutsche,
10 Pfg -Marken und besonbers beschmutzte und b->
sMdigte und solche Marken, an denen die .Zacken®

JtöitNotf ffWcn. forme Abfälle und alte Äegen«
i. i:uc nou Weißblech, gcwöhnl. Gla --, gebrauitzt ' Stahl-
t» «rn, augebohrte oder beichchdigre Aprifhopien und
tẑ acrauchte Zigarr « .



Freitag, * . Ja «»« IW»

ü ftte I , Rinn « er 1

RrsiLhrßssM - MssuMteu
haben bis jetzt gelöst folgende

»ohn , Joses , Rentner.
aehilst — « vrnmann , « -' "trist,
Becker Hermann , Bankdirektor Vuraudl , H ‘ ■ •SU *a. T. —Bickel. Ludwig, ênvrer- Bücher.

- Christian . Ingenieur — BnKhaus Melchwr . Qua^
rett- imb Ltirchrmänger — Bmg C. n . U.. vunaonr
'^ nder Karl Maler und wackrerer iMrftl, ^ n #,
IrStftWt - « Er , Emil , Stadtvewrdneter -
istecker Wilhelm Tr . d>nl . — Barischat , Karl , oot
SÄt - Barch.

V- Brrckenkamp. Luise. LandxrMsdlrektv cSwtiw'-
Behren >; Wilhelm , Elektromitallatenr BnstvrN.
Katharine . Mvlkereiprodukte — Borgmanu vans . Ber-
geordnetrr — Berger , Eltw , Wwe., Prwaticrr.

Cvlloseus , Karl , Kansmann — Eron , Wilhelm,
Hotelbesitzer.

i Dälrne Christian, Baumeister — - eerc, Fritz,
'<= Lf f ™hweiitei r — Tatum . Wilhelm , Lehrer —
Daelrn , Willst, BcrgwcrkSdirektor — Telius , Edstard,
Rentner — Danzig , Oskar , Lberingemenc a.rres,
SiesMst Ristemabrikant.

von Eck, Justizrat und Frau — Elseubcrger. Lert-
hold, E . Redakteur . ^ _ . .

Fischer, Wilhelm , Prokurist — Fetter . Friedrich,
Gastwirt — Fritz , wart , Schrcinermeister.

Göbel . Auis , Weinstuben und Emilie — Gr über.
Karl , Geistlicher Rat . Sladtpsarrer " G -«oel. Pb. l" w'
Wemgrohhanstlung — Grantzow . Mcstt . Braier . r.
direkwr — Gotz, Acaior , Frau — Gottlchair , " cis
bergstratze 5 — Grünig , Karl , Hoflicserani — Grade,
>K!art , KonM und Frau . . . „ ,
• Hees, Emil . Stadtältester - Hm,b. Ludwig , Pvtel-
besiner — Hers , Älaria , Wwe ., Franz -lbrstr . ck
Haxel . Philipp . Tünchermerster — vecs , Enul . Hv,-
lieserant — Herz, Adolf. ^ mveUer -
ii * Wilhelm , Privatier — Hirsch, Ernst . Bankdirektor
und Frau — Hees. Wilhelm August , oote .be> itẑ rSSbS, Karl. Rittmeister—öirster. .vaoer. Hotel.
Besitzer— Hetz, Gustav , Dr . Beigeordneter.

Krmabauer Joses , Kürschner Jockel, August,
EIrkwotÄhniker — Jahn . Heinrick. Wernrestaurant.

«lett Louis — K'aschau, JolMirncL, Eisenbahn
Re .enuii 'qsrevisvr — -kühner. Kan
Heinrich Fr .es u . Eo . - Drschhoser Georüder
fstirschhöfer, Wilhelm , Kaufmann — Ä.rchhoser . Eriist,
"Kaufmann — Kleemann . Emmerich, verechigter ^ uchr-
rn »« r — Krait , Wilhelm , Rentner und Stad rat —
Kellner , Rudolf . Dentist - Kiesel, Ludwig , Metzger,
meister — Kümmel. Karl , Glaser - und Schr^ nerm .cher

Kitb Wilhelm sen., Maurermeister — Krlb. W>l>,elm
,im ^ Maurermeister — Klcmz. Franz . Assek. Bezirks-.
Direktor — Kissewetter, Emil , Sternhauermrister
Krämer . Peter , Kaufmann.

Linncnkohl , Adels, Kaufmann — Lugenbüal . G. H..
Kstirwa Marktstratze 19 — Leißle, Franz A , Fabrr.
fant und Familie — Langenbach, Julius , Rentner.

Ntayer , Wosts — Müller . Friedrich Karl . Lehrer

Nach erfolgter Genehmigung durch das Oder
veriicherung ^ amt treten mrt « ontttag . ve»
X Januar 1020 , die vom AuSfchnß rn semtt
Sitzmn ? vom 11- 12 1M9 beschlossenen Satzungs-

Wiedereinführung .des 60 Hunde -lstel A
gcld -tz als Mehrleistung . Erhöhung desselben nach
der Zahl der Familienangchorrgen deo Mrtglredes
Ibis zuw Höchstberrag von 7-» SmSertste !. des
Grundlohnes , Erhöhung des Hausgelde , Es
tzunix -ist -l M * “ ■>' « !& Sff ' Sä & e

Wertarenze für kleinere Heilmittel und der Zu-
schösse für größere Heilmittel von Mark am
Ü0 Mark . Einführung des Sterhegestes tm SO.
fachen Betrag des Grundlohnes als Mehrleistung,
Ausdehnung der Wochenhilfe und Fannlrenhrlse.

Die Beiträge werden von N/r auf 63U Dundert»
ftd des Grundlohnes erhöbt , dahingegen dre In»
satzbeiträge für Familienhilfe gestrichen.

Die Beiträge werden von nun ab tagnverse
und zwar vvm erstenbis zum letzten ^ ach
des jeweiligen  K a l e n d e r m o n a t s de-
rechnet.

sä
=:

Herzliche Glückwünsche
zum neuen Jahre!
meiner werten Kundschaft, sowie

Freunden und Bekannten.

Krankengeldern ' Müglieder ' ohne Angehörige
Nmd d« MankeiMspflege . Erhöhung der

Oskar Lohr |f
Installation— Spenglerei ||

und Pumpenmacher.  t|
11 U

ii

BOK
Viesbad « R| Kipohg.

‘Pifiiia.6aia.simt
! kauft
1 zu hohem Peoii B W

lüfiren|
■Tgvan  Bacnle *«

JOleichsoda
istwieder zu haben

«an Baerle & 5o. , «forma a. Rh . Gegr. 1838

erhältlich . Auf Uuterstühungsfälle , die vor dem
4 1 1920 cingetreten find , haben die Aende-
rungm über Leistungen keinen Einfluh.

Bronchialasthmau.VerschleimungI.ti nc ... nn wrl .*r?PT*frt-TTtt

LM°>behMl« L '"' 20  Ä mi— !„V. V, _ _ WMn'Jtff.-fKXtP
»̂ ^ überraschend schneüem, best Erfolg

n Schlamp, atpo feef Wiesbaden.Kais.-Fnedr .-RiNgl?
Jttntuf 2075. On paxe trangais . Engüsh spokeu.

— Müller . Mar . i . Müller — Ment « .
~ gUft, Rvnlner — Müller , Anton , Rentne»
8 K . £ fs » . .K5Wa= 2 »e *a&
Meis, Heinrich. Bcnikdirektor.

VchS. I -, Ssadrrat unü Familie ^ - b̂ck, Michael,
Dr .' Wr'zt "mÜ> Famfiie — Opitz. Bruno , Kürschner.

Puthrnanu , Wilhelm, Frau — Paul , Walter , Kauf.
mLnnische Privatschule . -

Roser . Frau Dr . Witwe — Reichwann Joses . Kan -
«mm — Ritterling . Emst , Professor — Rehin , Paul.
Dentist — Runken , Giljtav , Rentner Runken . Ist -,
gw®t — Reese, Oskar . BetriebSmgemeur — R -tchel,
Margarete , Witwe , „Zum Storchnesk".

LstrmowSki, Paul . Oberlehrer - Schmidt . Ph 'üpp/
— Schott , Georg , Oberstleutnant und Frau

i- Dchneider, Jakob . Rechtsanwalt - Schleucher.
(Steota Bankdirektor — Srbestel, Friedrich , Jnbaber der
Metzgerei H. Ewn Söhne - Schwank , ,̂ >1' KW'
wenn — ©djMltt , M?red, Stadtrat - Schwe.vguth,
Ludwi « Hotelbesitzer — Schiemann . Karl , »wtelbe-
sŝ r — Scküfer . K. tz., Hvsphotograph — g ro ber.
Mhert , Syndikus der Handwerkskammer — ^ cĥ fel.
Elilabeth , Ww -, Privatrerr - Simon , Gebrüder , - sein,
arosthsqndluna — Seyberch , Robert , Dr . Vb'-c
Spiestr . Jakob , Oberingenieur — Sprtz . Kürl . Maurer,
meister - Etenzel . Hermann , T ^ etnchandluna-Stamm Adoli Maurermeister — Steinmann , dam,
Bäckermeister — Stemmmm , Philipp , « ückmuerster—
Stamm , Wilhelm sun., Schlosserei — Slawik , ENvi»,
Gasmgemeur . .

Travers , Fritz , Bürgermeister — Dribvulet , Julius,
Nwlfmann.

«vrbs , Wumd . Prfvakschulseikev- Wolter , Johann,
Fisch-Haus. Inhaber Johann Wolter — Walther . Lnd-
wig Hvkelbesitzer und Familie — Witze!, Anwn , Zahn¬
arzt ' — Winter . Geh. Baulnt , Frau.

zimmermann , Erich Geschäftsführer der G . D . A. -
Limmermann . Johanna - Zipp , August , Restaurateur.

W iesbaden,  den «1. Dezember 1919.
Der Magistrat- Fürsorgeamt

Liköre

Wieder eröffnet!

krbMitzKltMt̂i
Vollständig neu Hergerl tet. 3m Zentrum der Stadt.

Kein Konzrrt . LS-̂ LL

iFlesdadea Telefo;1028  Weberg . 87

(fix die Reklame - Abteilung » eines großen Mainzer
Hauses gesucht. Angebote stnd unter Beifügung von
Lichtbild und Zeugnisabschriften , sowie Nennung der
GebaltSansprüche zu richten unter 1 . 1417, °n die

Ann.-Exped. D. Frenz. G-m.b. H., Mamz.

ZuverlSIfigesl>ath.ält.MSdchen
ccnhr.mn ' Pille« kt. büra-rl. Haushalte», best, aus

Junge Stütze
iu all. Ztveigeu des Haushalts
erfahren, wünscht Stelle mit
Familienanschliiü. Oss uuter
«««2 a.d.Geschäftsst.dics.Ztg.

H Offene StellenH
Monatsfrau

gesucht von 8—l l Ubc.
Wiesbad., Luisenplatz, 8, Ul l.

Führung' eines kt. bürgerl. Haushaltes.
2 Personen, bei gutem Lohn per sofort gesucht, sel-
bizes mutz Ho»»halt selbständig fuhren ko-men. auch
und Sauberkeit Hauptbedingung. Off. uytrr ll . » . IW

an die Geschäftsstelle di-s-r Keituna.

iHsMWk
fiznm 1. oder lS. Jan . 1920

gesucht
MMer , Wiesbaden

Grenzstratze 5/
Fernruf 78S.

Lebensmittelverteilung Kentor-Kolender

kleiner Sailen
in bester Verkehrstage, per fos.
oder später zu mieten gesucht.
Offerten unter ««48 an die
Geschäfts stelle dieser Zeitung.

i -WmkmBm«
für batd ob, I .Aprit 1920, von
kleiner KaufirunnS-Familie
in Wiesbad« , oder näh. Um¬
gebung zu mieten gesucht. An¬
gebote unter 6657 an die Ge-
schöftrstelledieser Zeitung erb.

Täglich 9 Uh abends » i

KüNßTLER SPIELE
Tfflrbundeu ®it Ete *Tanz

Treüpunkt 4er rorehmen 'Welt
Exquisite Elche.

Americax - Bar
Künstler -Muk.

^ VerschiedenesH

-— _ — i

fl Berkäusê H

A1K Kcrrtoffelersatz  kommen in dieser
fl ) Woche neben den im Berteilungsplan erwähn-'•*»bm«"* »» W «■:
250 g b - e - r « ozgenmehl • . <5 i  i - P !»»d
250 g Bohnen . . . . . . 300 „ „ ,
jmf Feld 1 der Kartoffelkarte zur Ausgabe.

Wiesbaden,  den 30 . Dezember 1919.
Der Magistrat.

einzeln und in größeren Partien abzugeben
Buchdruckerei Hermann Rauch

Friedrichstraße 30 und 38

Eine mittelschwere trächtige

zahrkch. __ I t*: C. AtueiA La«

«m 9 Januar 1920.  vormittags 1OVsiU b r.
»mrb an Gerichtsftelle . Zimmer Nr , 61 . das Wohn.
Haus mit Hofraum , Hinterhaus nnt Hosic .ler
in Wiesbaden , Echwalbacherstraße 69 , 4 Ar
36 Quadratmeter , zwangsweise versteigert . Eigen»
tümer : Eheleute Wirt Ehr . B . Pauly,  hrec . ^

W i e Sb u d e n , den 27 . Dezember 1919.
Amtsgericht. Abt. S.

jTTjk lü Jeder Form und Menge |

™ -IS « kauft
für iahen

Preis

zu verk. bei Heinrich Heuser
Rauerithal, Obergaffe.

Platin jmmr]Uhren \ zu  Fabrikations-
xwecken

Wiesbaden
Kifch0asse7O

/ » ut erhaltenes Fahrrad.
sowie ein Posten Fahrrad-

schlauche preiswert zu verk.
Näheres bei Horz, Wiesbaden,

Wderstratze 7, II.

f| Ankäufe  M
Fahrrad ohne Bereif,ges. Off.
u «SS' ' - -- --- - -\ Stza.d.Gcschäflsst.d.Z.

Ftmspeschtr 6IS8.

Metalle
wie Messing, Kupfer, Zs»k.
Blei kauft z» hohen Preisen
Kauer & Hles . Wiesbaden
Mcrderstr.3. Tciephon 4551

ontafl abend blau em
1111 Medaillon mit Photo-4#$ %, -• -graphie verloren.
Abzug, b. Knpitz, Wiesbaden,

SchiersteinerStraße l8.

Institut Faber
Wiesbaden, Adelheidstr. 71.
Die Schluhprüfnugen finden
nach wie vor zuOfternu-Herbst
latt .Nach ministeriellem Ent¬
scheid können schwache Schüler
nur dannf.die Osterversetzuug
in Betracht kommen,wenn ihre

Anmeldung bls.8. Januar
vollzogen ist. _

Kurhaus zu Wbsbaden
Freitag.  2 . Jan -uar, nachstttags um 4 Uhr;

sii houTtements .-Kou ert de Städtischen Dir-
orckststers Leitung : H- Jrner , Stät . KurlapellmrOer.
I^ in -üu der Gäste aus er Warmrg aus der Oper

kR Wagvr ). 2. -stivertüre zu „Der
stchder Ruw .geu Zähmung iS - GS, . 3. Der Erlkönig.
Ballade CS  Schubert ). 4 Bacchwale aus der Op .r

î mkou und TÄtia " (E SamvSens ). S. „O kannr
Sfrn dir Wi »« ISS'I h fbmertüte zur Oper .- cySn Arme" -G . EoE.
1.  Serenade (Jos . Haydn rs. Favasie auS der O. cc

Der Postillon von Lonsu-uau A .Adam,. d " ""*
8 Uhu: 'AbönnementL-Äojert . Lemng . H. -drm -r.
t Ouvertüre im italicnchen Stle (F . Schubert -.
» La Regatta venegiana G . Rosini ). ö. ve ^ estz.
äi „ d^ -rreiaen aus der Op „Kvnigstinder" -E. Huan.
verdiruk 4. Dance niacabr (E . Saut ^saen »!. Wu-
^ -n^ ilüste'^ ,F v Bivn 6. Kowert-Ouvertüre ,n

(Gounod). , _ '

WM -ÜWMlM
SSSTS StliBKZ

Rassauischer rmd-ühealer
Freitag,  2 . Januar averckö ^ "

A!b. : Muster Bvlks -Abew " ****'
_li - Uhr . cuteeft. ..
Uever iu <ere Kraft

y«?fröPBfs -Po!cst
öMS-wiertedra!

Telefon 810.

Freitags . Januar:Große

^Vir ditteit davon Iveimtnis zu  nehmen, daß wir von
heute ab für Fe r n gespräche unter Nr. 400, 670 und 8
und für 8 t a,d t gespräche unter Nr. 590 und 591. an das

'hiesige Telefonamt angeschlossen sind
* Wiesbaden,  den 30. Dezember 1919

Dtestlnec Bank Filiale ttteiaflen.

oeffentl. Bekam»tmachung
Üaut Eintrag in unfern,

Bereiusregisterist der „Ber-
band baugewerblichcr Unter¬
nehmer im Rhemgau, Eliville
nm Rhein" und als Borstand
Krem« , Georg Jssef , Bau-
nnternehiner in Eltville a. Rh.
cingetr. worden. Die Satzung
ist am 2.Juli 1919 errichtet.

Der Vorstand ist insofern
iu der Bcrtretuiigsbesugnis be¬
schränkt, als er nur die Be-
schlüfft des aus insgesamt
nenn Mitgliedern bestehenden
Ausschusse» der Mitglieder,
die an sich den Vorstand bilden,
zur Ausfuhr» g zu bringen
hat. <0 3 ür* » iatntSf.

Eltville. ISIS
Das « mtsqencht

Schloffer-
Werkftatt

oder rin zum Crümditr.i einer
sulchen geeigneter Raum,
im Rheingau  gelegen, zu
mieten, -ml. ziltaufe» ge
sucht. Off. unter W . R . 401
au d e Geschäftsstelle dieser

Zeitung in Elwllle.

Heute ringen
GehMlMl gegen Ä!l!><>si
(Sachsen) (Mainz)
Hllistl gegen AlldNlfs
(Negerweltmstr.) (Pommern)
Hitzier gegen Atztteitm
(Europameister) (Baden)

Vorher das ueue

vMSkS -kkÜUMM.
Anfang Einlatz « Uhr.

Ende 0", Uhr.

Bckfmck»»Sammlung und Emzel
arlen von Gammle»

zu kaufe« ßesucht. Off-
unter 6884 an die ®c-
schästSstelled. Zriti Ng-

m . Schwab . - - « «war : « f- » - -iwfJL,, -'

WK : ÄttLnÄT ’ S
57  ÄSSSSTTSi . - ÄÄ - " L
Samstag , 7 JUfet, Ad. A :,N '^ etdi.
Sonntag , 2 U-hr amgch vb . Me ^ atz«
Abends 7 11hr. Ab- A : ^üdm. _

RSsidenz-Theater
n. . , . . . x-», 2 ' tagrar abends um 7 Uhr.

MZ « aUuacht .̂ v- ret^ w drei Akten von L. iac-*
M und R ZdauzkY Musik »an O . Straub - t -

Samstag . 3 kUhr. HänsÄ und 'L̂ l . Z» m letztmrvkWL
Abends 7 lehr : Dre keusche susanne . _

wall « Thnnf OK Größtes,mod .LlchtsplchaufTnaiis-Tneater Ktrchg»s9en Teiepho.msj»». , i uam  dvnKfli f nun*1. Det'k i

-

ErsTäulführung ! „Der «roße (Coup - , Defektiv
Abenteuer Akten . In 4« Hauptrolle . larfj

Spielzeit 3- 10 Uhr.

Intime Llcfatbildfaibn«
Mauritiusstr .12—“#:.363lRwmefntimsfele ll .~ J r-=

’fäS? Ä % er blafft fc OesdlslaMrao
ln vier Akten . — Kaehmitlags halbe Ir -se.
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